Gefeffammlung

fiie

08 Firitentum Kenk Helterer Linie.







@hronofogifde Fberpdt

ber in der Gefepfammiung bdes Ficftentums Reufy Hiterer Linie

vom Jafhre 1909 entfaltenen gefeplidhen Erlaffe.
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Gejegiamminng

fiir dad

Fitvjtentum Reufy Alterver Linde.
X1

(Musgegeben am 11. Miry 1900

1. Patent
vom 8, Miivz 1909,
bie filc bad Jahr 1908 3u centridjtende Einfommenitener
Dcmﬁcnb

Bufolge emfm Gntidifichung follen it evtlivter 3u|mnuumn bes Qande
tages im Jahre 1909 neun Tevmine Ginfommenftencr exhoben we
Dicfe werben wie folgt ansgeidrichen :
awei auj den 24, M,
cinee auf den 28, Apvil,
ciner anf den 2. Quni,
ciner anf dben 7. Quli,
ciner anf ben 11, Nuguit,
ciner auf den 15, Scptember,
ciner anf den 20, Oftober,
ciner anf den 24, November,
®reip, den 8. Wiy 1909.
Gilrftlidy Reup-Plauijde Landedregierung.
v. Meding.
Sanpe.



2. Regierungsverordnung
vom 9. Mhry 1909
sur Ansfithrung bed Reidysgejepes vom 30. Mai 1908, betr.
bie Ubdnderung der Gewerbeorduung.

Mit Hoditer im Namen Seiner Hodfiirjtlijen Durdloucyt bdes Fiteften
edteifter Genehmigung Seiner Durdlaudt des egenten wird pur Ausfithrung des
Reichogefeted vom 30. Tai 1908, beteeffend bie Nbdnderung ber Gewerbeorbmung
(R-0BL . 356), folgendes verordnet:

@ingiger Pavagrap).
“ it bie i et ftadtifge

« §Bher
@emeindeverwaltung.
WUntere it das Fiiejtliche
@rcig, am 9. Tirg 1009,
Firftlicy Reuf-Plauifde Landesregierung.
v. Mebing.
Saupe.




Gejegjammliung

fiie ba3

Fiteftentwm Reufy Alterer Linie.
N2,

(Stuggegeben am 23. Mry 1900)

3. RegicrungdBerordnung
vom 20, Mivz 1909,
Beteeffend Ylumcﬂlmg, Bcid)nﬁcu()ﬂt und Beteieh von bewegliden
und Motoven).

DMit Hacdfter im Namen Seiner Hodjfiirfilihen Drclaudyt ves Filrften
erteilter Genehuigung Geiner Durdfandit des Negenten wird im Anfdiuf an bie
Regicrngd-Vevordmung vom 30. Oltober 1891, bie polizeifidie Auffidt der Dampf:
tefiel betrefjend, (®cfegiammtung &. 43 f) b die Megierungs-BVerordnung vom
3. Geptember 1895, Detreffend die Huiitellung von Petrofeums, Bengin:, Gas: ober
anberen Motoren, deeen Cinvihtung die Explojion von Gajen crfordert, (Gefep:
fammlung G. 72 ) fber bie ufitcllung, die Beidaffeneit und ben Betrieh
beweglider Straftmafdinen (beweglider Dampitefiel uud Motoren) Giermit folgendes
Beftiammt :

A. Beweglie Dampflefiel.
Geltungabereid der Negicrungd:BVerorbuung in bejug
auf beweglide Dampfecficl.

§ 1
dicfer Megierung finb alle bewoeglicien Dampf:
tefet foweit fie nidt vorit auf und im Waffer
beioegtidien Bauten aufgeftellt find ober qur !Jum'una auf feiten Stienenmegen
fiie
Seipteliel in G i jnen, Stranwagen, Erod
ujm) ober jur cigenen obne S 3 B. D iige) oder

filr Dampffeucefprigen beftimmt find.



Snbetricbuahme bemeglider Dampilefel.

§2

1. Die Befiger ber nah § | unter bdicfe Hegierungs:Berorbuung follenden
Beroeglidien Dantpffefiel oder beren Stellvcrtreter Gaben der fiie ihren Wolnfif yu-
ftanbigen Ovtepoliyeibehdrbe und dem juitindigen Kefiefpriijer von jedem Bu: und
Ybgange ber ihuen gehirigen, gum Betviebe  beftinmten beroeglien Dampfteffet
binnen ciner Wodje fdrijtiicy ober milnbdlicy Angeige su critatten,

m ber Wujeige find augugeben:

1. bie bed Dewegliden i

2 bee Jualt bes Seffelidyifdes;

3. ber Beitpuntt und die Act ber lepten im evifionsbudye bed bereqlihen
Dampilejels cingetragenen Unterjuchung ober, falls an dem Stefel nady
bem od) feine i, der Seit:
puntt bder Abnagme.

Bei Abgangsangeigen ift aufecdom anpugeben, in weffen Befip der abgemeldete
Sefiel ibergedt.

Ii. Goll ¢in Geweglidier Dampfteficl in bem Beyirt ciner anderen Ortdpoliseic
befdrde voriibergefiend in Betricb genommien werben, fo it bicjer Beforbe von dem
Befiger ober cinem von ihm beaufteagten Stelluertreter vor der Cudfung ded
Betrichs Tnyrige unice Angabe der Stellen, an weldjen der Betricd ftatifinden fof,
an exftatten.

"nfjtellung ber bewegliden Dampfeefjel.

§ 3.

L. Der Betrieh und bie Mufftellung gefigter Benvegficher. Dampitefiet innex-
Balb von Gebauben mit meider Bevadung ober in Mawmen mit leidt
entyfinbliciem Jnfalt ift vecboten. Betedgt die gulafiige Dampifpanuung bed Reflefs
mebr al8 6 Atnojphiren Ueberdrud ober das Produtt aus der Heigfladie in Duad:
ratmetern und ber juldffijen Dampfipannung in Atmophiren Ucberdrud wehr als
30, fo barf ber WufiteQungdromm weber iiberwd(6t fein, nod) cine fejte Ballens
bede Baben.

1. Der Betrieh wnbd die Aufftelung gecipter bewelicher Dapftefiel in An
bauten von Gebauden mit weider Bedadjung ober in Miwmen, dic
neben folden mit [eidjt entpiindlijem Inbalte fiegen, ijt wnr geftattet, wenn cine
fenerfidhere Treamimgdmand vorhanden it Die iibrigen Unmfofjungdiinde des
Wufftelungdraums einfdlichilid ber Titven find minvejtens auf 1,5 m Ilﬁrr hl‘m
Fufboden fumrdm feoguitellen.  Legterer |||uh pleidjjalls fruu!(d}tr il

L iy rmrl[ntrr
abgedidyct iy tmbmmen welde buued) [»me Qiinde lindurdy gefiihit werden
follen, find wmit Qditen gu umichliciien, foweit fic in den Mawnen mit leigt ents
sinbliciem Jnbalte laufen.
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UL Der Corftein beweglidier Dampftelel, die innerhal6 von Gchiuden
Berricben werben, nufy fo fod) 8 Sreie gefiibrl werben, daf feine Ausuiiindung
bei. weidyer Ycdacjung anjtofjender Gebiude mindeftens 5 m, bei harter Bedadyung
mindeftens 1,5 m iiber die Firften der Dadyfidchen Ginausvagt. Bunub«u Gegen:
tinbe wifjen. von metaliencr taudy3ren mindejtens 0, m entfeent bl
Sibjtand fann Gei ber Durdfiijrung durd) b8 Do auj O m exm
wenn der Ausidnitt im Dacye cine Blederticivung cxbilt.

IV. ®uf frciftehende, proviforijfe Bretteriduppen jum Shupe
beweglicher Dampitefict finden fiungemdp die Bejtinnnungen des Abjapes LI und
‘bie bes bjages I dami Amuenduny, twewn ife Abjtand vou benadbarten Gebiubden
it [cidt cutyiindlichem Jnhalt ober weidher Dacjung, von Scobern ober Wicten
oeniger a9 5 m betrigt.

V. Bei der Wujitellung geheizter beweglidher Dampflefiel aujierhalb von
ebduden find nadjtefende Culfermungen des Blaudyrohes und ber gur Heiyung
diewenden Feile ded RKeffeld cingupalten :

) von Gebiuden mit feuerfidheren Umjafjungswinden und garter Dadjung
mindejtens { m von der Tauftaute, fojern die Gcbiude feime [eidyt
entyiindlihen Gegenijtdnde,
llmlb([lrlw 3 m von ber Txaujtante, fojern fie jolde Gegenjtinde ent:

b) uon G’tﬁﬁubcll mit Hldn fenexfidjeven Hminru"qllnﬂllhm oder mit weidjer
Bedadpung mindeftens 5 m vou der Trau
) vou Sdjobern, Dlicten, Holyvoreaten, ﬂn(hlnuuubm minbeftens 5 m.
Die votjtehend angegebenen Entfermmgen gelten fiir die Heigung der Kefiel
mit Sofs, Steintoble b Steindobte-Britetta.  Werven gur Fencrung Brauntodfen,
Forf, Hofy ober andere gum Funfemverjen neigende Brenujtoffe benugt, jo find
mindeftens die doppelten Entfermmgen EI||5|IDﬂ[l!II
VI Der Belrieh beweglider Stefiel auj dffentlidhen Wegen oder in
gctmgmr Entfermmg als 5 m vow denfelben ift nuc mit befonbever Genehinigung
der Drtepolipeibehiede guldijig.
. Dic Wngcbung Gewxglide Dompitee it beim Bekich in inem U
Freife von mindeftens 5 m von anderen af8 gur Heigung Geltimunten Ceidyt ents
gindliden. Gegenftanden frei gu Gallen

Befdaffenheit der bewegliden Dampfleffel.

§ 4
Seh:: Seweglige, wit feften Brennftoffen gebeiste Davipftefiel muf vere

feen “1“ mit einer wirtfamen G bes
weldye dee Auffidyt bes !erdpm]m unmllegt “Dec Befiger des bewegs




lihen fat die i et
bent guftindigen Seefelprifer llnduumcum
2. mit cinem durd) cine Klappe vevidhlichibaven Aidjenfalle. Soweit die
Bauart ober bie Betricbdmeije be8 Refjcls ed gejtattet, foll ein Aidens
Haiten angebradit werben, dex, jolange ficy n[ul;enbu Brennjtofi auf bem
Blojte Gefindet, mit Wafjer gefiillt su balten iit.

Betrieh der btlncglinﬂul Dampjteffel.

I. ¥n der Betriebsjtatte bcnglld;:r SDmnvirtun( find unter Berantroortung
bes &hm‘ mr feines Stellertreters bereit pu Halten :
mit der unb ben jugchdrigen
bev fowie den ini diber die Bau:
att;, Wajjecbeud: und Ubnahnepriifung ober beglaubigte Wbidriften
icjer apicre; dife finb ben puitinbigen Veamten auf Verlongen oo

2 die i dxter in der befordlicy
‘&nﬂmg und cin Abdrud dicjer Vlcgmuugo Bevorduung filr den Keffel-

irter.
1L eflen b untee 11 uid 2 fryedneten Qeliepapicee cher entilt bag
Blevifionsbudy feinen. Bermert fiber dic im fegverflofienen Fechmungsjahe ausge:
fiifte Briijung, fo tann bie Poliseibehirve den Betrieh bia auf weitered unterfogen.

§ 0

1. Dic Speifevorridtungen beweglicher Dampitefiel find wibrend dea Betricb
mit Waffecbefiltern von Ginreidiendem Infalt odee mit natiiclichen Wafjcrentnaluie:
fellen (Leiden, Wafjertaufen ober dergl) betriehafihig verbumden gu falten.

11 Dex Sdyornitein in Betricb befuudlider beweglidyer Dampfteffel ift minbdejtens
alle 4 BWodyen, bic Raudytanmer, p;n.m cine folde borGanden ift, bot jeder crmenten
ﬂnbztﬂ:b{raung bes Skeffels g veinige

111 Sn der Ndbe in Betvich ncﬁmn@e: Majdinen ift cine gendigende Sahl
von no[a;guam bereit u Galten.

L. Die Bedienung Seweglicier mnvinnd barj mur crjabrenen, guvertiffigen
minnfigen Wirtern im Alter von minbejtens 18 Jahren anvertraut werden, weldje
bie jur @iderheit de8 Betrictd erforderfidhen Bortehrungen und erlofjenen
lulmnmnngen femten unb angumwenden verftehen und ber deutiden Sprudye in Wort

rift Ginveidend miditig find. Dic feflclwiivter huben bei ben Keffelunter:
[\lwunnm ben_juftdndigen Sefjelpriifern ihre Sadyfunde nadpuweifen.
er Reffelodrter mup den Reffel wihrend des Betriebs unter ftindiger
luﬂi# Dalten,
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TIL Bor ber Fortbemequny beweglicher Sefiel auf Sfentliden MWegen unter
Dawp fat der Wavter dent Deud joweit yu_cemifigen, dap das Abblajen von
Dampf_vevmicden wird. Erjorderlidienjalis iit dag Feuer vom Roite gu entfernen.

. Rreten bei ciner der im § 4 Gegeiducten Ginriditungen gefahrdrofende
Mangel hervor, die nidyt jojort bejeitigt nmbm founen, fo ijt der Betricbsunter-
nehmer und an jeiner Stelle der Kefichwarter verpflidytet, den Betrieh bis yur
2lr[cmgun|; der Dingel cinguitellen,

V. Stady Beenbigung bes Betrichy darf der Witter den Kefiel nicht verlaffen,
bevor md)t bag Brennmaterial wnd die Ajde cxfaltet oder in gecigneter Weife
watee Bermeidung von Feuevsgefahe geldidye find.  Ebeujo iit gu vecjahren, wenn
beweglidie Sefiel nad) Beendigung des Gebraudys in das Junere vou Gebiuben
gebradyt werben.

§8

1 Wenn beweglidle Dampftefie! in der Nife von Gcbiuben mit weidier
Dadyung, vou Sdyobern, Micten, Walbbejtanden ober anderen feichl entyiindlidyen
Gegenitanden betrichen werden, o muB bci ftartem Winde der Betrich unter Ves
adjhung ber im § 7 AGL V tmbnllcnen Borjdeijt cingejtelt werden, jobald cine
@efahe fiie bie benadbarten Gebditde, CSjober upu. durd) Funtenflug exfennbar ift.
u mu Betrich ncmgu@a ﬁ)nmplr:ﬁd darj in ber Duntelbeit wu bei ans
gemeffe mb yiwar e mit ges
id;(nﬂmm, gegen smmt;m & lblnlm u [digenben Beleudtungsoryern crfolgen.

enn ein beweglidier Dampftefiel Inngcn: Beit Ginburd) auf dexfelben Betricba:
ftitte _gebrandyt wid, o Gat der Betriebdunternchumer anf Anordnung der rtss
‘polijeibehirde diejenigen Borlehrungen zu trefien, weldye geeiguet find, Schavigungen
ober Belaftigungen ber Nadbarn, des Publifums oder’ dex Vediemmg abpuwenden.

B. Beweglige Grplofionsmotoren.
fufftellung der bewegliden Gplofionsmotoren.
81

1. Der Betrieb bereglidier it elettrifder obet
al‘lnbumg inncrhalb von Gebduden unterlicgt nadytchenden wcmmnmngm
. Bor ber Gedffiung bes Betricds ift der Detapoliseibelpive Anjeige gu
ertatten.

2. Dberfalb der Motoren miifien Holpoert und leiche entyitndlice Geger
ftfnde mindejtens 13 m umd feiffiy miubeitens 1 m von ben gute Bit
bung bienenden Teifen entiernt ciben.

3. Rann dag Auspuffeohr nidit in einen vorfhaudenen, anveren Sweden nidyt
dienenven mafjiven Sdyornjtein eingefiihet werden, fo muf ¢8 aus dem
Gebaude Berausgelcitet werden.  Brenubare (!chemlanbc miiffen dabei




bon dem Hohre minbeftens 0 m uud von [einer Miinbing mindeftcns
1 m entfornt bleiben. Grfterer Abftand famn Gei der Turdjiihrang
durdy dad Gebiude auf O m evmiigt werden, wenn ber Ansjdnitt
cine Bledjuertleidung cehilt.

bitrfen i dem unb ben bamit in offener
erthbnug ftehenben Staumen nidjt Genugt werden.

Beweglidie Explofionsmotoven, weldhe mit leidyten Koblenwafieritoffer oder mit
offence Biinbung betvichen werden, diicfen innerfalb von Gebiudben mur in_ abyes
fdjloffenen, andidlichlidy diciem Bwede dienenden Mwmen mit feuerfideren Wanden
uud Deden unter Beadjhung der vorjteenden Jiffern 1 bis 4 und der briden (epten
@agye vou § 3 A6\ 11 Getrichen werden.

11 Beim Betriebe beweglidicr Explofionsmotoren anferhalbvon Gebauden
muf dafy Unepufirohe von Motoren mit eleftrifher oder Somprefjiondyitndung

von Echobern, Micten, Waldbejtanben unb anderen leicht entyiindlichon
@egenjtanben oder von ber Trauffante von Gebiuden mit weider Dags
mideflens 3 m entfernt Gleiben.

Serden bie Motoren mit leidgten Stoflerwaffecitofien odex mit offencr Siinbung
(®liifrobr) betricben, fo find mindejtcus die boppelten WBjtande eingubalten.

I Die Umgebung der Motoven ift beim BVetvieb i cinem Unmitreije bon
windeftens 3 m von leidjt entyiindlicien Gegenjtinden frei pu falten.

V. Die beweglidien Explofiondmotoren find fo aufguftelien, g Geteeiben ober
it folen Borlehrungen yu berjchen, dap Geidigungen ober Belditigungen der
Radbarn und bed Publitims durd) Gerdujeh, Gerud) oder Rand) vevmieden werden.

Bejdaffenfeit ber bemegliden EGrplojionsmotoren.
81l
L. Die Beilter fiir fifige smmmwc an ben !l?nhmn mifien fo mlg:bmd)l
fein, dafy cine gefabulide fetbit bei
ausgefdilofien ift. Die Bebilter find aua ‘wiberitandsfahigem mmmﬁe it bnrtlm
Berjdyliifien Geguftellen und miifien cinen cxplofiondficheren Berfdlufy exhalten, bcr
beim illen nidgt entjernt g werden braudht wud v entferut werden darf, we
der Motor auper Betrieh ift. Glajerne Flifigheitsjtand-Angeiger find gegen ﬂ}m
[ejungen forgfiltig gu fiigen und abfpercbor einpuvidyten.
. Die Motoren fiud mit ciney gecigneten, gefabrios yu Handhabenden Anbrehs
le'(ill]hl“a an vexfehen.
Bei E!Inhmn mit offencr aunbﬂnmme ift wm die Flamme und das Gliifs
beffen wit

ol
“"guﬁnuﬁcn find.

Das Anfapgefil von Geweglidien Spivitusmotoren darf nidt mehe ald
151 :}lﬂilmkn faffen.



Betrich ber bewegliden Grplofionsmotoren
§12.

1. Dag Fiillen der Behilter file fiijiige Breunftoffe an den Motoren barf nur
mittels cxplofionsfidjerer Haudlannen von hiditens 20 Liter Jnbalt odev mittels ge:
fdofiener Fohuicitung unter Benujung i geprehtec Gaje (3 9.
Soflenjaure) ober von vollitindig dicjten Bumpen, 3 B. tiigclpumpen ecfolgen.
I feptecen Jalle milfien dbie Deudrofeleitung wid Fliigelpwmpe feit mit der be
weglidyen SEraftmafdjine vecbunden fein. Da¢ Boreatdfafs mit dem Brennftofic mufs
mindejtend 3 m von dem Wotor entfernt fein. Das Fitllen der Behilter darf nur
beim Gtilfjtande der Dtotoren wund bei [oldjen gum Betriche it leidhten Pohfen-
wafferjtoffen (Bengin, Gajolin, Naphtha ufw) euperdem muv bei Tageslicyt, Aupen=
Beleudjtung des Rawmes ober bei elefieifdem G(iiGlidyte vorgenommen werden.

IL Bei Musbeffecungsarbeiten an Wotoven mit ¢(etteifder Shnbung find
bie Qeilungsbrihte aus ben Flemmen gu (Bjen.

111, BewegliGe Motoren mit Bexgafern, bie dued) offene Flammen gefeigt
werben, diixen i der Nihe leidht entyitudlicher Gegenitande nidyt angelafen werden.

IV. Der Betrich von Motoren darf in ber Dunfelheit wur bei angemeffencr

iebajtil e it

wd gwar an
geqen Berbredyen ded Glafes gu [ithenden Belendytung8Forpern cciolgen.  Bei dem
Betricbe von Dotoren fiiv Pengin wud afuliche leidyte Sohlemwafiexitoffe innerfalb
von @cebéuben miiflen Sidjerheitdlampen giv Belendytung denvendet werben.
V. %u ber Betvicbftitte Geweglicher Erplofiondmotoren ift cin Abbrud diefer
Htegierungdveroxduung juc Einfidimahine des Wirterd beveit i halten.

Qagerung der [eidten Rohlenwafferitoffe jum Betriebe von
Cxplofionsmotoren

. § 13

{berfteigt der Boreat an Bengin wnd andeven feidgten Lohlenwalferftoffen, dic
aun Betricbe der Motoren bejdafit werden, die Menge von 200 kg, o ditrfen
biefe Boreite wicgt auf dem Dotor gefiifet werden, fonbern find Gefonbers g bee
fBrdern wub i lagern. S dibrigen wifjen grdhere Mengen als 30 kg foldyer
Siifigfeiten wnbeidadet dec Bejtimuungen in den §§ 11 wd 12 in eifernen Ff:
fern mit explofionsjidierem Beridylufy mindejtend 5 m von leidyt entyiindlichen Gegens
ftanden emtfernt aufoerwalnt werden; Mengen iiber 300 kg diifen nur nady An:
Jeige bei ber Crispoliseibehicde, uub gwar i Freiew i einer mindejtens 20 m
voi @ebiinden ober [eidgt entyiindliden Gegenitanden entfernten, dicht fiberdedten
@rube, dic ausgumanern oder qut abjujtiipen it oder tn befonderen Schuppen
wit vrdicfter owed(diigee Sobfe bei- Gingathuig dedictbeu Mbitandes derart ges
lagext woctben, bafj der Haum tunechalb der Gube ober Berticfung bie anfber
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wabrter i Falle ciner igung ober Unbidtigheit ber Behalter
»Bﬂxg ;u iantu nmnag

C. Glefirifdy Betrichene Motoren.

§ 14,
1. Beweglidhe Motoren dicjer Art bdiiefen ofne Befdrdntung hinfidtlicy der
ufftelung betrichen werden. Die Stromaufilrung ywijdien ber feften Leifung und
ben Dotoren muf durdy gut ifolicrte und ifoticrt aufgelingte Leitungen  erfolgen.
Anidluflaften, Sdalter, Kollettoren, Sidjerungen wumd Anlaffer find o yu [digen,
bafi vor_benfelben feine Funten in¢ Frcie treten founen. Filr bie Mufocderungen
an die Befdjaffenheit und die Bemtfpag fjoldjer Motoren find die jeweiligen von
ben uftandigen Bepdrven exlofienen Borfdrifien fite die Grridtung elekrifdier
Gmﬂfhmunnlagul ‘mafigebend.
1 ®n der Bervicbsjtatte it cin Abbrud bicjer MNegievungsverorbnung gur
&mrnﬁmnl;un fiie ben Warter Dexeit gu halten.

D. Agemeines.
§ 15.
1. 28 feuctfichere Unfaffungéminbe im Ginne bicjer Segicrungdverocbrung

gelten gur Beit neben maffiven wnd Betonnwinden Biegelfteinfadwectuiinbe, Moniers
Gips: und fofern bic Fugen bidjt beve

n
frriden find.

11 968 Garte Bedacjungen im Ginne dicjer Berorbraung geften muc foldhe, bei
weldyen feine leidt feuerfangendben Stoffe verwenbet wetden. ®ut befandete Dady:
pappe gilt afs Garte Bedadyung. Sebe anbere Art der Bedadyung, bei weldee et
entyitudlicge Gloffe in irgend einer Weife vermendet werden (3 B. Jicgeldadyung
mit Strogbodenunterlagen, S, Mohr:, Gtrofy, Holye und Sindeldadyung), gitt
al8 weide Bedadung.

111, Den Betrofenms unb Benginmotoren im Ginne bicfer Regicrungeverordnung
werben foldye, roeldye miit anberen tricben werden,
8 [eichte Soplenmwaffexftofie gelten joldse nit cinent Entflammungspuntt unter 21°C.

1V. Sraftjalhryeuge (Automobilc), die mit Spititus, Sohlenwafferftoffen oder
clettrifd) Betricben wevben, fallen nicht wnter die Beftimmungen der Abfdynitte B und
C bicfer Slegierungdverorbuung.

§16.
1. iic bie Ginbaltung der Boridyrijten diejer Berordbnung dbex dbie Aufitelung
umd ben Betrieb bewenlider Rraftmaidjinen ift neen dem BetriebsuntemeGmner der
vor bicfem beftclite Tdrter berantwortlid). (s Beiriebfunternehmer im Sinne
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biefer Hlegicnungsoecordiung gilt dexjenige, fix beflen Neduung und efahe der
Betrieh flatifindet.

10, iir die Ginjaltueg der Borfdviften diefer Bevordrmung iiber die Jubetvied:
nafie uud Bejdofengeit der beweglichen Straftmaldinen find die Befiger bder
Majdyine, und wenn died BVercine finb, deren Borftandsmitglicber verantwortlidh.

TIL. Die Warter beweglier Sraftmafdjinen finb von ben nady B6f. I und 11
@it berantwort(idyen Perjonen foweit ecforderlich bor dee Jnbetvicbuahme mit ber
Bebienung der Mafdyine und den vorjtehenden Voridyeiften veetrant ju maden.

§ 17,
von ben bicfer Begi Tonmen mur von
Fileilicher Sanbesvegierung gemirt werben.

§18.
i gegent die iftent bicfer werben, fofern
nidit anbere Strafvoridriften Plap gecifen, mit Beldfteafe bis yu 60 oA befhaft,
an deren Stelle im Uuvermdgensfal entjpredjende Daft tritt.

819,

nter unb iged im Ginne biejer Regierung
vevorbring it ber Gemeinbdevorftand gu verjtehen.

§ 20,
Dicfe Regicrungdverordmung ritt fofoct in Rraft.

Gleidjycitig treten die Bejtimnuugen der 8§ 12 Bifjer 2—6, 32 und 33 der
Regierungdverorbmung vonr 30. Ditber 1891 auper Gelung.

@reip, ben 20. My 1909.
Fiirftli Reug-Plauijde Landesregierung.
b. Meding.

Saupe.






Gejesiammliung

jitr b8

Fhrjtentum Reujy Altever Linde.
A 3.

(Muggegeben am 27, Miry 1900.)

4. Regierungd:Betanntmadung,
Detrefjend endevung in dev durd) den Staatsvertrag vom
20. RNovember 1889 itber den Thitvingijdhen Joll- und Steuervercin
feftgelegten Beacidynung von Behivden und Beamten.

Dic Regi bes Thiicingiidien Jolls wd S ins faben befdlofien,
it ZBichung vom 1. Aprif 1909 an dic duxe) ben Staatévertrag bom 20. Moverber 1889
(Gcfepfamming 1890 S, 9 fi) Wer ben Thiiringijdien Boll: b Steuecverein
Iefselcten Beecmmgn nSuBABET, wi gk

bie i ber bes Thiiringi Bolle
und Steuervereins wnb ihres Seitees in bie bee
ivettion fiir den Thiiri Boll: und S
unb i die dea
i ber DI itettion fiiv den Zhiivingijben Joll: und

Stenervercin,
bie Bryciiung

Begictaftcucramt in Begivtsgollamt,

Begieoftencrinfpettor in Begictsjollinfpcttor,



Oberftenextonteolleur in Dbevjolfontrolieur.
Dicd witd Hiermit jur Sfentlidgen fenninis gebradyt.

Greig, den 24. Miixy 1009,

Fiivitlicy Renfp-Plauijde Landesregierung.
v Tcbing.

Saupe.

5. Megterungd:-Betanntmadung,

Betreffend enderung in der Bezeidmung von Behdvden und Beamten

des Fiteftentums im Beveidye der Jole und indivetten Steucen.

Sm Nomen Sciner  Hodyfiivitlicien Durdfandyt bdes Fiieften Gaben Seine

Durdjtoudit der Negent su qenchigen gedt, daf mit Wivkung vom 1. April 1909
an die Begeidmugen und Titel :

Steveramt in Jollamt,

Steuereeyeptur in Jolljtelle,
Gteuextonmifiar in Jolfommifia,
Steucramierenbant in Jolamtsrenbant,
Gteucramtdaffiftent in Golantsajfijtent,
Gteuevauffefer in Sollauffeher

gedinbert mwerden.

Died witd hicnnit gur BFentlidhen Kenntnis gebradyt.
@reiy, ben 24. Miry 1909.

Giteftlid Reufj-Plauijde Landedregierung.
v. Meding.




Gefesjammiung

fiir bas

Fiirjtentum Reujy Altever Line.

(Ynsgeachen am 24, April 1909.)

6. Sddhfte Verordnung
vont 21. April 1909,
dic Auditbung der Jagd betveffend.

Jur Namen Seiner Hodyfiivitlidhen Durdilande ves Fiiviten Heintid XXIV.
Neufp Aelterer Sinie verocdnrn
Wi Heiuvidy der Gieberundpvargigfte
Gebpring Reup Jiingerer Linic, Negent des Fiiriteutums Reuy Aelterer Linic,

unter Auffebing des § 1 des Veroduungsuacbtrags vom 25. November 1867
diber die dnsiibung der Jagd folgendes:

Gs lcibt der Fiirjttiden Sandesreicrung vorbehalten, fiiv cingelne Jagbs
Gegite und Teife von folden das Grlegen von MNotwifd audy wilirend der Schone
aeit ben Sagdberedytigten gu geitatten, joweit o6 wegen iibexfhand nchmenden Wild:
fdadens ceforderlidy ift.

Geqcben Sdylofs Ditcrftein, den 21 Hpril 1009
(L S) (ge3) Seinridy XXVIL

(gges) v. Meding.

5






Gejegiammiung

fife bas

Fitvjtentum Reufy Altever Linie.
% 5.

(Ausgegeben am 26. Juni 1909.)

7. Regierungd-Betannimadung
vom 13. Mai 1909,
bic Berleihung dev Redjtsfihigleit an den Bevein
Baffevwert Tidjivma” beteffend.

Im Ramen Seiner Hodfiiritlichen Durdfandt bes Fiitften Hoben Seine
Durdjlandyt ber Negent dem BVerein , Bafferonrt Tidjirma* auf gejdehencs Anfudyen
die Nedytstahigheit pu verleien gernhr.

Soldjes wivd Gicvmit guv offentliien Fonntuia gebradit.

@rceig, den 13. Wai 1909,

Fivftlidy Nenf-Plauifdhe Landesregierung.
v. Peding.

Saupe.

8. Regicrungs:Befanutmadung
vom 2. Juni 1909,
Suderung dev Telegraphenordmung vom 16. Juni 1904 betveffend.

Sinderung dex

Yom L6 Juni 1904
]
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(Gcfegfanmlung Grite 35) it fiic bad Staatsgebict bes Filetentums andurdy
fur Gffentliden Renntuis gebradit.

Greig, den 2. Juni 1909.
Firftlidy Reuf-Plavije Landesregierung.

v. Mebing.
Snupe.

Berlin, den 27. Dai 1909.

Jnderung
der Qelegraphenordnung vom 16. Duni 1904.

Die Telegrapienordnung vom 16 Juni 1904 wird, wie folgl, gedudert :

1) Sm § 2, I, Telegramme in offence Spradye Geteeffend, exhilt der 2.

@af folgende verfdeste Falfung :
Gie bebalten bie Gigenfdaft als Telegramme in ofjener Gprade aud, weun fie
abgebiicyte Worcffen, Handelsyeidien, Bdrfenturfe, abgetiicyte wnb in bex geiwdhulichon
ober Hanbeldtorrejpondeny  gebrindylidhe Husvritde ober — fojern 8 fid) wm
Sectelegramme Banbelt — durd) Budyftaben davgeftelite Beidhen des internationalen
Signalbud8 enthalten.

2) Ym § 2 cbilt bec 6L 1V, Tclegranune in verabrebeter Spradye bes
teeffend, folgenbe verdudeste Fafjung:

IV. %8 , Telegramme invevabredeter Epradie” werden dicjenigen
Telegrammne angefehen, deren Text and Wartern beftehr, die weder in ciner nod)
i mehreven ber fitr den teleqraphifchen Beckehe in offencr Spradje sugelaffenen
&p verftinblide Sige bilben.

Dicle Wirter milfien, gleidpicl o6 8 wivtlide ober FKinitlidhe find, ans
Gifbon befichen, bie fidy nady dem_gewidulidin Bhbmmﬁ: ber beutidyen, englifdien,

fpanifden, ober lateinifen

Spaade ausfpredien laffew; fie dilefen hiditens 10 Buditaben nady dem Morje:
alpgabet cutfalten. Die Doppe(votale ae, aa, a0, oe und ue werden dabei als je
el Budyitaben geyahlt. Edenfo wird ch in den Finjtlihen Wictern ala awei
Ulldﬂmbm gevednet.  Die tinfiliyen Wirter biicen die Budjtaben 3, 4, 3, ¢, i,
5 unb @ miht entgalten. Wortbilbungen, dic dicfen Bebingungen nidt’ entjprecen,




werben ber dyiffiecten Spradie sugeredinet und bdemgemdf taxiert; bod) werben bies
jenigen, die burdy jpradyvidrige Bujammenyichung sweier oder mehrecer Warter der
offenen Gpradye gebibet berbaupt nidyt gugelafien.

1 bie Gewifheit g gewdfren, daf bdic in den Gode:Wirterbiidern fiie
bie bcrabredete pradje enthaltenen $deter don Borfdciften dicfes Paragraphen
entjpredjeu, tnuen die Sobe:Wieterbiidyer ber T e Prilfung
ntebueitet weeden.

3) gm § 2V, Telegramme in diffriccter Sprache betrefiend, exhift ber
fefte Abjady jolgende veriuderte Fafjung :

Biffeen wid Budsitaben it gefeimer Bedeutung bitefen in_einee wnd der:
fefben @uippe nebenciuander nidgt vorfommen. Die wnter N1 ccwahuten Hanbefos
seiben wjie. weeben nidyt al8 Gruppen wit geheimer Bedeutung angefehen.  Tie
DBuditaben &, 4 3, & A, & und @ diiven im Texte djifrierter. Tlegranune nidyt
entfalten jein.

4) S § 8, 1V, bie Gefouberen ugaben vor ber Abeeffe betecffend, fallt weg :

== RO — fiic ,offen beftellen®,

~ ] = fiir ,Foges: (von 10 1Gr Aeends 6is 6 UGr Morgens wicht

g befteliondes) Telegramm®,

in ber YMngabe = MP = fiiv ,cigenhiindig GefteTen” fiillt dad Moxt: beftellen weg;
an Sdfnfic der Angaben ijt Ginter ,X oecien” ftalt des Punttes cin Somma
A fepen wub in newer Beile Hinpugufiigen:

= CTA == fiit ,alle ¥drcfien mitteifen”.

Fewner find su begeichnen mit

Offeu: bic offen gu Geftellenden Telegramme,

Tages: dic wibrewd der Beit vou 10 UGe Abeuds bis 6 UGr Morgens
nidt Ju befeellenden Telegranmne,

adjts: bie andy wahrend dev Nadyt g beftellenden Telegromune.

5) Jm § 3, V, die allgemcinen Erfovdernifie dee 2Abdrefie betreffend, exfalten
i exiten Mbjap ber 2. und I. Say, bic fih auf den Ramen dee Beftiumnungse
Felegraphenanftalt esichen, folgende vertindezte Faffung:

Dicfer nu; im dentichen Beetes fogejdrichen fein wie inSpalte 1 bes Bergeids:
uifjes bec Telegraphenanitalten im Deutidyen Heidy, im auberdeutihen Bectebr wie
in Gpalte 1 bes amtlihen Bevseidyuifjes der fitr den internationalen Berkehr ge:
dffncten Telegraphenanftalten.  Jnv Anafandsvertehr divjen dem Namen bev Teles
grapfenanftalt mur bec Rame bes Vegicts ober ded Landed ober audy beive folgen.
Sit der SNtame ber Beftimmungdanftalt wody widht in dem amtlidhen Bevzeidnia ver:

o
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dffentlidt, fo fat dec Abfender dic Abdvefle burd) Ungabe bes Veftimunengolandes
oder be Begicls oder durd) irgendeinen anderen, vou ifw file bie Leitung feines
Telegranms ald ausreidend cradytcten Bujay gn eegimgen.  Snbes wird cin foldyes
Telegramm wur auf Gefahe des Abfenders angenommen.

6) Der 3. Abja n. a. O. cxhilt folgende veranderte Faffung:

it cin Telegramm an cine ‘l!uum geridytet, bie fidh Gei ciner anbderen auf:
G, o wufy in_der Mdrefle wnmittelbar inter be Depcidnung bes cigentt
Guipjingers ,bei”, ,burd) Bemum(ung von“ ober cine anbdere ulnd;b:hcumm
gabe ftehen.

7) U8 4. Ubfap o. 0. O. ift cinguichalten:

Die in der Abzeffe mit der Begeidynung,, poit*s, , tefegraphens over , bafhuhof:
fagernd® (vl muter VI berfehenen Telegramme Fonnen cine aus Budtaben ober aud
Baflen oder eine aud Budftaben wnd Bahlen gufammengefepte Adeefe tragen. Soldhe
Felegranune werden mur auf Gefahe bes AGenders angenommen.

8) Sm § 3, X falt im W6} 1 ber fepte Sap weg.

9) m § 3 erhiilt der UG[. XI, Telegramme unter Dedabreffe betveffend,
folgenbe verdnderte Faffung:

X1 !lm[l ber find mter Decabrefle,

a) Privattelegramme nady dem Wuslande, bie gur nmmung ber verdffent:
fidgten Zarife wnter vorgeidobence Udeefic wad cinem Buwijdenorte
geridjtet find, wn von dort aus an den witllidhen Empfanger weiter:
felegrapiert gu wecben ;

b) untee t Udeefe an i
i) offenfunbig mit dec i ber el

su dem Siede befafjen, bie :eam[punnm, oritter ber Baflung der vollen

@ebiifren gu entgichen, bie fu: ifre Beforderung vom Anfgabeort an den

— feijtgefept find.

Diegt Grund au ber vhmnbmz vor, dafi ein Telegramm den Beftimmumgen
unter (a und b) guwiber befdrdert werben foll, fo Gat der Abender auf Berlangen
nadpuweifen, bafs ber Text bed Telegrammd cndgiiltig fiiv den in ber Abdreffe be:
peicgneten Empfénger bejtimmt ift.

@chen Telegramme der untec d) begeidneten Art aus bem Auslande cin,
fo werben fie von der Antunftéanftalt angefalten. Gine Grjtattung der Gebiihren
finbet nidjt ftatt.

10) 9w § G, Wortydhlung Getweffend, it im (chten Saf unter ) fratt




Dintereinanber ,wicderholt* ju fepen:
folgen ifece mefrere aufeinander
1) % a D ii( im 2 Abjap wnter ) fratt ,Dic Abchwdeier* gu fepen:

Biter in ber Woreffe, in ben Gefonbeven, nidjt abge:
Hirgten i(ngnllm und in der Unterfdpeift.

12) % a D. ift am Sdjlufie dec Angaben unter d) ftalt dbes Punltes cin
@entifolon gt fepen wd cingufdjalten :
babet wird nad) ben Borjiften bes § 2, IV gesdfit.
13) % . D. exhilt die Ungabe unter £ 1 b folgenbe vecinderte Faffung:
b) dee Name des Btairl‘l ober ded Beftimmungolanbdes,

ofne Miidficht auf die Bahl der gu ihrem Auddrud gtﬁtulnﬁun
Wiorter und Buditabew, unter der Bedingung, bdafy di
fo geldjricben find, wic fie in den amtlidien !acrmo)mrm nu
‘Inlmmvbum“ﬁﬂ"m crideinen,

14) . . exfalten der AOL wnter h) und ber exite Sap unter i)
in{gcnbr vevdnbevte Faffing :

h) Dic Biffec: oder Budjitabengruppen fowie vie aus Siffern unb Budss
flaben ufonmengefepten Ganbelomarten wecden fir fo- viele Mirtee
gepihlt, alg fic je 5 Bifern oder Budijtaben enthaften, nebjt cinem
Worte mehr fiix den lebeviduf Die Doppelvotale ae, aa, ao, oe,
e wnd ba§ ch werden Gierbei je fiiv 2 Budjtaben eyt

i) ©8 weeden als cine Biffer oder cin Budyftabe in ver Gruppe, in bev
fic vovfommen, gesdhit: dic Punfte, Sommas, Doppelpuntte, Binbe:
fteide wud Brudyivide; cbenfo jeder Buchitabe, der den Biffern anges
gt witd, wm fie alé Debnungdyahlen gu Geyeichnen, fowie den
Wohrungsmuumert angehingte Budyitaben oder iffern in ciner Adreffe,
[efojt wewn fie im Text oder in der Unterjdyrift cines Telegranuns vorfommt.

16) S § 9, llqa[;llc Antwort Deteeffond, cxbiilt der 6L 1L folgende
verinberte Faffun

T Wenn bie fiiv cin Antwortstelegramm ju_enlridtenbe cbife den

vorausbegahiten Betrag iiberiteigt, ift der Mehrbetvag bar gu entvidten. Jm ent=

gegengefepten. Fale wied ber Unterichicd guijcpen den Wevte des Anbwortfdeins

unbd dem wictlidy falligen Sebithrenbetvage dem Abjender dey Wrfprungstelegramms

crjtattet, wenn e o8 imnexhald dueier Monate vom Tage der Wudfertigung bdes

Gjeines Geantragt und bev Unterfdyicd windejtens 80 Bf. betwigt (vgl. § 21, Ii).
16) @6enda it im W6 IV flatt 11 g fegen: Ig wd h.
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17) S § 11, Gupfangsangeigen betreffend, cefilt ber 6. 1 folgende
evdnderte Fafung :

1 Dee Abjonder ciues Telegramms tamn veclangen, dafs ijw Tag b Shuide
ber Deftellung des Telegranuns fojort nadh deren Ausfiihrang tefeqraphifdy ober
Gricflidy angejeigt weedew.  Tenn bas Telegramn feiner endgiittigen. Beftimmimg
witteld dee Poit gupefiiht, pojtiagevud ni obev an irgendeine Wi
beitellt wird, fo giot bic Gupfangsanacige Tag wub Gtumbe der Ucbergabe an dic
Pojt oder der Audhindigung an dic Mitteléperfon an.

Pandelt ¢§ fidy wm cin Scclelegramm an cin Siff in Ser, fo wird die
vorgenanute Mugeige von der Semapforitation over Siftenftation abgelafien b
gibt Tag fowie Gtunte der Weiterbefdedering ded Tclegramms an bas Sojiff an.

8) Jm § 13, Nadyjendung von Tefegrammen betveffens, ijt am Sdufic
bed exjten Abjaged unter V cinyuidjalten:

Die Nachfendung mit der Pojt ccjolgt nad) ven Beftimmungen i § 16.
Telegramine, bon benen cine Ansfertigung Wit der Bojt nadygefandt wird, find in
gowdhulier Weije nbejtellvar gu meloen (§ 20).  Die felegraphifhe Unbejtell:
barteitémeloung cchalt danu den Jujng: , Vit Poft nadygejandt”.

19) Im § 14, Bewvicljaltigung von Telegrammen Oetrefend, it am Seiuffe
bes AGL. | nadyutragen:

Bei denw an_mehrere Gunpiinger geridteten Teegrammen find ctiwaige ben
Dt der Bujtellung beteefferde Jufige, wic Vorie, Vaguhoj, Warkt ujw, Hinter jeder
fvrefic ober, fofenn fie fidy anf moheeee hintercinander foigende Adrefjen pufammen
Gegichen follew, Ginter dev feften anpugeben.

20) . a. O. cxhilt der 6L N folgende verinberte Faffung :

11 St cin_gn vevicljiltigendes Telegramm an_ mehreee Empanger g
o cefilt jede Musietipuug des Teleqramms wie die ife_gutonunende 9Abeyic;
Qermert ,X Worefien* over == TMX = wird weggelafien, & jei deun, dafs dev
SUbjender Dad Gegenteil verlangt fat.  Diefes Borlangen 1wl durdy dew geviifrens
plligtigen Sufag  famtlide Adrefjen mittcilen” odev — CTA = ausgedrildt
wwerden, der bor dic ddrefic jided der i Vetradyt fonmeiden Empfingee yu fepen ift.

21) Dic §§ 156 wnd 16 jind Bued) dew nadjtchouden § 15 g erfegen.

§ 15.
A. Hllgemeine Bejlinwungen.

1 Geetefepeamme find Telegramn, die wit Siffen in See duedy Bevnittetung
der Gemaplortationen ober der auf feftens Saube over anf einem dauernd veranterten
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Sifie obee  puifdjen
Sdiffen in See (Borbimnvmn) grmdud( tvetben.
Die mit feifien  Semaphor:
ukgmuum die mit funfenteleqraphifchen Stiiftenftationen ober ywijen Sdjiffen in
egramme

1l Die Aoeefle der fiir Schiffe in See beftimnten Seetelegramme wnp
entfalten :

) ben Ramen bes Gupjiingens mit chivaigen crglngenden Suiapen;

b) ben Ramen des Shiffes — file Funteutelegromme in der Beycirguung,
wie ev im amtliden Bergeidynis avfgefiibet iit — unter Hingufiigung
ber Raionaliat und, im Falle von ‘.llalnullu[ndﬂ)nl bed Unter:

i nad) dem i

©) ben Namen der Semaphov: ober Siijtentation, wie er i der exjten

Gpalte dec amtlidhen Beryeichnific dex Telegraphenanitalten aufgefiihet ift.

11 Dex Mbfender cined on ein Shiff in Sce geridhieten Scetelegramms
fau_bie Babf ber Tage beflimmen, wifrend decen dicjes Telegramm fiir dag
Sdiff burd) dic Semaphor: ober i ur
Bexeitgeaften wecben fofl.

In dicjem Falle et cx vor die Abdrefie den Bevmert , X Tage“, wobci ex
bie Bag( der Tage, den Wujgabetag bes Telegranms cingeredict, angibt.

IV Benn cin ouf cinem Sdiffe in See auigeliciertes Seetelegranun dem
Empjiuger aud fegeud cinem Grunde it gugeitellt wevden fanw, fo wid cine
Unbejtellbuteitomeldung abgelafien wud, wenn mdghc, dem Sdiie sugefib.
SQawn cin Gei ciner Boeditation angelommencs Telegraunn nidyt Getellt werden, fo
teilt bie Bordjtation dies der Lrpringdanftalt duvdy dienftlidie Metbung mit.  Die
Melbung wird, foweit miglid), dev Kiijten- oder Scmaphorftation gugefiifut, die bad
Sectelegranun im Durdgange befdrdert at, fouft ber uidjiten Kiijten= oder Semaphor:
ftal

V Ran cin Telegramm an cin SAiff in See diclem nidgt imnexhal6 dee
vom bfender lninmmun uift ober beim Fehlen ciner folden Beftimmmg nidyt
bis gum DMovgen e Tages gugefitgrt werden, jo gibt die Semaphor: ober
Stiiftenjtation davon bm llblenbcz Nadyridyt.

Dicfer tann dued) cine telegraphifey ober brieflicy an die Scumapfor: ober
Siiftenitation_gevidytete aebiibrenpflidytige Dienjtnotiy verlangen, daj fein Telegramm
weitere 30 Tage gur it bas Sdjiff werde uff. S
(Gvmangelung cined jolden Berlangens wird das Telegranum am GnM ded 30. Tages
(ben Tag dex Nufgabe wicgt miteingerednet) als wnbejtellbar guriidgelegt.
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Pat jebody bie Semaphor: ober Riiftenftation dic Gewifiheit, dafy das Sehiff
iren Wixtungabereidy verleflen Yat, bevor ihm das Telegramm ugfiifet werden
fonnte, fo wird der Wofender davon benadyricytigt.

VI %is Sectelegramme find wngutifig:

) Telegramne wit vorausGejablter Yntioort (ausgenommen Semopfor:
telegramme an €diffe i See),

b) telegrapfifdge Boftamweifingen,

¢) Telegramme mit Bexgleidung,

d) Tefegranme mit ifdjer obee brieflider (aus
genommen bic fie Sdiffe in See Geftimmten Lelegrannne, [ouml blt
Beforberung auf den Linien bes Telegraphenneyes in Frage Lomm),

e) nad)suimbcubc Itkqmmmt,

f) Toruet & fi widyt i bi 0
auf den inien des Telegraphenneles Hanbelt,
g) dringenbe Telegramme, foweit 8 fid) niht wm die Befirderung auf
ben Qinien des Eelegraphennehes Hanbelt,
h) burdy Gilboten odce durdy dic Poft gu bejtellende Tclegramme.
VIl §infiditlicy ber Grjtattung von Gebiiren gelten bic Beitimummgen bes
§ 21 unter folgenben Bocbehalten :
Die auf bdic Secbefdrberung eutfallende [eit jowie die Daner der
Sageryeit det Seetelegramne bei den Gemaphor, Kiiften: oder Vords
ftationen bciben zm.ﬂmmg bee fiie bie Erjtatting von Gebilhren
mafigebenden Friften aufier Vetradyt.
$at bic gebende Station feine Duittung iiber cin Funtentelegramm
erhalten, [o Wirb bie Gebilhr mur crftattet, wemn feftgejtelt worden
ift, dai Do nlafi Jue gibt.

B. Bejoudere Beftinunungen,
a Gemaphortelegramme.

Vil Die Gcmuplwmleqmmlllr milffen. abgefast fein: entweder in dentidjee
Spradhe odev in
1X Die Gebiife fiir ze[cgmmum, bic burd) Bermittelung bder Semaphors
ftationen mit Sdifien in Gee audynmedsieln find, it auf 80 Bf. fiir das Telegramm
feftgefept. Dicje Gebilgr tritt gu der Gebilhe fiix die gewdhnlidye telegraphiide
B:lmmmq Bingu, dic nad) ben algemeinen Vorjdyriften Geredinet wird,  Die
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@cfamtgebilhr wird filv die an Sdjiffe in Sec geriditeten Telegramme Do Abfender
md file die von Sdjifien tommenden Eclcgramme vom Gupfinger echoben.

X Die von e Gd;lﬂr in &ce fommenden Tefegramme weeden in Beidyen
bes o ifre Sefdrbert, wenn dad aﬁ[mhmkw
Shiff ¢ verlangt. It hu[cl \Be\lmmeu nidt gejtelit wovben, fo werden  die
Lelegramme duvd) den Borjtand der Semaphorftation in die gewigulide Spradje
iiberjegt und geer Bejtimunng gngefiigit.

b. ﬁnnhn(clegmmme
1 Die in= wnd find in
bent nmllnﬂm Beryeidynifie der mm!culc[cgmw;mimmnm unm:inbn

XII Siie bie A6foflung bes Textes bder Fuulentelegramme gelten die im
§ 2 wnter Il bis V .enthaltenen Boridrijten.

Xl Die Gebithr fite Funtentelegramme umfapt :

1. bic nad) ben allgemeinen Beftinmmugen bevedhncte ebiifr fite die Ve=
fdberung anf den Sinien des Telegraphenneyes,

2. bie Gcbiify fiiv bic Secbefdrderung und jwar:
a) bie Siiftengebiifr,
b) bie Borbgebithr.

Bile deutfde Stationen Getrdigt in dec Megel:

a) bie Riiftengebitgr 15 Bi. fiiv bas Wout, mindejtens 1 M 60 Pf. fiie
cinn Telegramm,

b) die Bordgebiihr 35 Bf. fiix bas Wort, mindejtens 3 M 60 Pf. fiix
cin Telegranm,

Das Niers, aud) beyiglich der Gebiigren fife den Berlehe mit auslandifen
Guntenteleqrapfenlationen. fowic dev exhften Gcbifeen fiir den Beetehe auf Cnt-
ernugen von mebr afs 800 km, fofern cin jolder Bertehr gugclafien wird, cr:
gi6t ficy and dew bei ben b ben
Tarifen.

Sm Berfehe ywijdien Liiftenftationen und Vordftationen wird die Gefamte
qebiife bec Funtentelegranune vom Nojender choben. Jm Berfehr gwijden Bovd:
ftationen wird bic Bordgebiihr des gebenden Schiffes vom Abfender, die bes auf:
nehmenben Sejiffes vom Empfinger crhoden.

e Telegranune, bei denen cine funtentefegraphiidhe Befdrbenng nur wijden
cinen dentfden Feneeidiff wid ciner deutjhen Fiijtenitation auf feftem Lande ftatte
finbet, witd die nady den allgemeinen Bejtimmungen gu Gevedynende Gebiihr ﬁl\’
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bic Befdrderung auf den Linien des Telegraphenncyes und danchen cin fofter Juo
[dlag vou 80 Py, crhoben. In folden Fllen wird die @efamtgebiigr fiv die an
Fenerjdiffe gevichteten Telegramme vom Adjender wnd Fiie bic vou den Feucridiiffen
Tommenden Eclegramme bom Gupfinger erfhoben.

XIV Die Uridjriften ber Funfentelegramme werden, von dem auf den Auf:
gabtnmnnl folgenben Monat an geredynet, 12 Monate (ang anfbervahet.

22) S § 16, Meiterbefdrberung Getreffend, falle im 9067, V, 1 ber fete
©ap Ginfidtlidy Crhebung einer Ginfereibebiihr fiiv Stclcamnmc mit Gnpjangs:
angeige, die mit bex Poft weilerbedrdert werden fjollen, weg.

23) S § 17, Grhbung_ der @kbuﬁml bﬁwﬁmh it ber Gimueis unter

(5 168, V)" gu dnberw in: (§ 16,

24) S § 18, Buriidyiegung von zclrgmuunm nnf Derlangen des Aofenders
lltmﬁcnh ctilt bev 6j. 1L folgende berdnberte Saffung
Il Gin elegramm, bad durd) bie lldbnumtanfmll bereits Oefirdert worben
.n, faun nur durdy cine befondere, von ber ufgabeanftalt nach den Vejtimmmgen
n § 22 g crlaffende wnd an die Beftimmungeanftalt g viditende gebiihren:
flldmgc Dienftotiy guriidgesogen werden. Dec Antvag ift fdiftlidy gu frellen.
Der Abjender Gat nady Wabl die Gebiihr fiix cine {elegraphifdie oder cine bricflice
ntwort auf dicfe Dienftuoliy gu entridjten. it bas angubaltende Telegramni dem
Gupfanger bereits gugeftellt, fo wird cr vou der Buriidsichung benadyviditipt, fofern
die von ber abgelafjence Dienjtnotiy Feine gegen:
teilige Wngabe cutbit. Bou der Buridsichung des Urfprungstelegramms obex von
der Wushindigung der vorewwipnten Dicenftiotis an den Eupftinger wird dom A:
fender, je nadpem cr die Gebiihe file cine telegraphije ober bricflide Hubwort
vorausbesallt Gat, telegraphijd) oder mittels jranfierten Yricjes Kenntnie gegeben.
Die Gebithren fiir bas Telegranum jel6ft, dad auf Vevlangen des Abfenders untevs
wwegd angefalten witd, werben midyt critattet, wohl aber vorandbesafite Vetedge fiiv
Rebenleiitungen (vgl. Slufjay unter 1), wenn dicfe nidt ausyefiigrt worbeu find.
25) Y § 19, Buftellung der Telegramme wm Dejtimmungéoxte beteeFeud,
ehilt dec ¥6f. 1l folgende beriuderte Fafung:

1l Die Beftelung oder Weiterbejirderung der Telegramme gefdicht mit
tunlidfter Befdyleunigung nad) der cihenfolge igree Anfuafue wd ifres Hanges.
Die mit dem befonberen Veemerte , Tages” verjchenen Telegrammie werden jedod)
von 10 Ufr WAbends 6ia 6 Ugr Morgens widht beftcllt; eme Berpflicytung, die
wibrend der Radjt aufgenommenen Telegramme fofort pu beftellen, befteht muw in
foweit, afs fie den Bermert ,Nadts* tagen ober bie Anbunjisanjtalt yu extennen
vermag, ba fie wirllid) dringlider Natur find.

26) . a. O, ift in ben Hofagen VI, VII wnd IX bie ngabe ,cigengiudig
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beftellen* " ..mmu in: ,cigengindig®; die Wngabe ,offen beftclon ober
— RO = im 0f. VI ift yu anbern in: ,offen.

27) ?I. a. D it hinter A} IX als nener AL X einguidalten:

X e ber Gupfinger von dee Anfunft cines Telegeamud nad den Vor-
idviten des AGf. IX Denadyrichtigt worden ijt uwd e wicht nady angemefiener Frift
abljolt, fo wird nady den Bejtimmungen des § 20 vecjaheen,

Die bisherigen A0 X und XI exfalten dic Beeidnungen X[ und XII.

28) Im § 20, wnbeitellbave Telegramne betrefend, cxhalten unter T dev lepte
@afp des MO}, 1 jowic der AB. 2 folgende Fofiung:

Dicjer fann dic Adrefie ved Uriprungsteleqramnd nur durdy cine von dev
Dienftuotiy (vgl. § 22) vervoll:

frandigen, bexidytigen over itgen.

Gine mim e dan | iich nacjgejandt, wenn
ber Hbfender ded 1) feiner Teles
qranone Beantragt at. Sn allen mmml Fiillen gefdyicht die Nadyiendung, weun
ber ¥ibfender befanut ift, mit der Foft,

Gbenfo witd bie llubc|leﬂ(7nxk|mlltlbm|q dem bfenber mit dev Pojt puge:
Ttellt, wenn biuvd) cine Gejondeve Yt der Uebevmittehung (3. B. bei der Bejtellung
Had) dem Lande) Koften mlnefnu wiixden, deven lilnm[)uug nidgt gefichect ift.

e bi gelten
dbie m:immnunncn im § 15, lv md V.

29) a. D. fallen am Sdlufie des m]aw |I||tcr 1L bie Geiden Bufige
Lmd von ’[nuImlrb.gmuunm‘ fowie ,und § 150*

30) Iu § 21, Grjlathong wnd mnwmuun von @cbiifeen  Betrefiend,
cebalten dic Abfage d bie h unter 11, uj Intvag witd jedod) exitattet == folgende
Saffung :

d) die @cbiipe fiix cine Gejondere Dienjtleijtung, bic widt audgefiibet

worden ift (3. B. fiix Yexgleidnung), fowie die Bebiihe fiir den ents
wua)mm befonderen Bermert;

) die @cbiigeen fiix die gebifeenpflictigen Dienftnotizen (§ 22), burdy
weldye die Wicderholung ciner file falid) gefaltencn Stelle verlangt
witd, wewn dic Wicderfolung nicht wit derexften Uebermittelung
iibeveinjtinmnt.  ©8 witd jedoch, falle im Wrfprungdtelcgramm einige
Wietcr riditig und dic anbren wnridytig wiebergepeben find, die Gebilhy
fiir dicjenigen. Witter nidt ceftattet, bic fi) ausidlielicy auf die bas
erjte Mal ridylig fibermittelten BWdrter begichen.
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Sndefien wird bie Gebiife audy fite bie ridtig iibermiticiten
Wirter exiatlet, cinelei in welder Sprache bas Telegronm abgejafit
ift, wenn dic o den Sinn
ber nidt entftellten MWazter yu erfafjen;
bie volle Gebiife fiix jobe andere telograyhifd) ober it der Pojt Ge-
fibrberte gebifrenpflicitioc Dienftuotis, deren Adfendung durdy cinen
Febler ded Vetrichs verantafit worden ift;
ber volfe Vetvag ber fiir cine Antwort voraudbeyahiten Swmme, wenn
a8 Urfprungdteleqranm unbeftellbar gewefen ijt oder der Empfinger
bie nnahme des Antwortjdeing vexwveigert fat, voransgefeyt, daf der
Untrag vor Ablauf einer Frift von deei Monaten, vom Tage der
Hueftellung ab geredinet, gejtellt wird;
bic volle Gicbiifr fiix jebes Telegramm wit Degahiter Antwort, das
injolge ciner dienftligen Unregelmifiigfeit, weldye die Grflattung dev
fiix bie Wutwort gejahiten Gebiihr redtfertigt, offenbar feinen Jwed
nidhe bat exfiillen tduuen; fowie die volle Gebihy fiie jede im voraus
Begablte Antwort, dic mfu[ur ciner bienftlidhen Unvegelmdfigkeit, weldye
bic Eeftattung ber ebithr fiix bod Urfprungstlegramm  vedytfectigt,
offenbar igren Swed nigt Bat erfiillen Gunen;
der Unterfdhied goijdhen dem Werte cined Sdycined filr dic voraushe:
Jablte nfooxt und der Geitgr fiir bag unter Venugung ves Sdyeines
mlmdu[me Zelegramm, fofern cv mindejtens 80 Bf. betrdgt (vgl.
audy § 9, 10I);

k) bie Gebithr fiiv die bei der
marm, wenn fie mindeftens 80 P, (:mﬁgt und ber Fehler mt(]t
durdy cine gebitheenpflidytige Dicujtnotiy beviditiyt worben ift.

31) . a. O. echilt ber ABf. V folgende Faffung:
V.S bn il e T b < Wi ke eyt e Gejtattung [ebiglich
feloft, * bi

=

=
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auf die Gebiifr der fie jelft, bie
vergiged, entjtellt odec md;l angefommen find, widyt nbnr auf bic Gebiiren fiiv
folge Telegramme, weldje durdy die Gnttellung _ober

jener Telegranune ctwa veranfafit obec muflos gemadst worden find.
MWenn die dem Telegraphenbetriebe jur Laft fallemben Fehler durdy die
blaffung von gebiihrenpfliitigen Dicnfnotigen llmu?nlb bec untex ITb angegebenen
‘Friften bexidytigt worden find, jo exjtredt fid) vie Critattung nur auf die Sebiigren
fiix bieje Dicnjonokipen. Fiic bie Tclegramume, auf bie fid) dicje Totigen begichen,
fiubet teine Biidpahlung ftatt.
32) U a. D. ift im 6L VII[ der Hinrocis ,§ 158 unter VII* abyus
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dinbernt iu § 15, VIL
Jut § 22, Beridtigungstelegramme belveffend, cxhalt ber W 1
folgende ‘in"nuq

1 Gomwobl ber Mbfender wic auch bev Epfinger cines jeben Gefirberten
oder in ber Befdrderung begriffenen Telegranns ober der Bevollmiditigte cines
Vo ifuen_fann innechad der fiir die Wufoewahong bes Telegrammateriald
geltenden. Fijt, nadjbem cv fich vorher, wemn ndtig, fiver feine Beredtigung und
feine Beefon ansgewicien hol, auf telegraphifdem Bege Mustunft iber bas Tele:
qramni verlangen ober Vejtimmung dariber frefien, anch das Telegranun durdh bic
Beftimmungés, dic Urfprungs: oder eine Durdygangsanitalt volftindig odex teiliweife
wicberholen (offen. Er Hat folgende Betvige s hinterlegen:

1. bie Gebiifr file dos Telegramm, weldes das Berlangen enthirt,

2. gegebenenfalls bie Gebiibr fiir ein Antwortstclegramm.

Handelt ¢8 fih um cine Wicderholung auf Berlangen des
Gupfangers, fo hot der Antragiteller fiiv jebed yu wicderhofende Woxt die
gewihulide Gebiihr, fiiv das Telegramm aber minbejtens 50 Pf. u entridjten.
n dicjer Gebilhr find bie Soflen five bie Antrort cinbegriffen.

34) . a. D. exhilt bev 6L 1II folgende Fafjung :

IIE Wegen der Eejtattung ber Gebilhren fite die Beridytigungdtelegramme
vgl. § 21, Ilo b f.

35) S § 23, Zelegrammabifeijten Geteeffend, it im 2. Gage bes WG, I
dic Babl 8% gu dndern in: 10.

36) 9 o. O. it it der Bm(;ugunq sum ®6[. T der Hhwweis L§ 152
wntee 1X* ju dndeon in: § 15,

Die vorftehenden %rimnmuuﬂm teetent am 17 Juli 1909 in Rraft.

Der Reidystansler.
Sn Bertretung :
Rractte.
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Gefesiamminng

fitr b8

Firjtentum Reujy Altever Linie.
Jv-ﬂ‘ 6:

(Audgegeben am 17, Auguit 1909.)

9. Regierungs-Belanntmadung
vom 13. Quii 1909,
bie Berleihung der Redytéfabigheit an dic Lonije Arnold - Claufs » Stiftung
in @reig betreffend.

S Namen Seiner Hodfiicitiden Durdlandt des Fitditen Yaben Seine
Durdilondt der Regent dev Lowife Arnolb:Glany-Stiftung in Gueiy auf geidhetenes
Unfudien die Heditdfadigheit g verleifen geruft.

Soldyes wird Giermit gur dfentlichen Kenntnis gebracyt.

Grcig, den 13. Juli 1909,

Fieftli) Reup-Plauijde Landesregievung.
3 L

Dr. Hanitjd.
Gaupe.

10. ReglerungsdBerorduung
vom 14. Yugujt 1909,
Getveffend Ausfitheungsbeitimniungen gum Tavif 11 des Reidjs:
ftempelgeiepes vom 15. Juli 1909.

Wit Hodjter im Ramen Seiner Hodfiicftliden Durdfoudt ves Fiiriten
exteilter Genchmigung Seiner Duvdlandyt des Regenten wird gue Ausfiigring der
N
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i om 16, Juli 1909
mumelcmm Seite 833) und bu hnl( Bunbedrat hieryn u(nnmm Audfidhrungs:
Beftimmungen folgenbed verorduet:

81
(8 Steucrftellen, die aut Erﬂcﬁung ber snmpelmah nad) Tavifnummer
puftdndig find, tocrben bic
Finftligen Bollamter in Greiy nnb Beulenroda, fomie hn m.&ma;e Bolljtele n
Burgt je fiir den botreffenden Ymtagericyabegirt beftimmt.

§2
Diefe Bevordbnung Lritt wit ﬂxirluug vom L. Unguit 1909 in Sraft.
Greip, den 14 Huguit 1909.
Giirjtlidy ReuR-Planijpe Landedregierung.
v. Deding.
Saupe.



Gejegjamminng

filr bas

Fitrjtentum Reufy Altever Linie.
N

(usgegeben ant 2. September 1909

11, Regierungd:Betannimadiung
vom 30. uguit 1009
3um Bollguge der vom Wunbcmnt unter bem 26. Juli 1809
crlafjenen it 9 e Rei qefepe vom
15. Quli 1909,

_ Bum Boljuge ber ||n||| Suctuat undee dew 26, Suli 1909 ceafenen
fiir ba8 Dentfdie

S?cui; von 1909 Seite 5!:‘1) mu‘h folgenbes ln:[lullml

1
Bu 1 Bifier 11 § 250 Abjay 3:
Die Siderfeitdleiftung hat nady den i § 15 dex Hulin!;nlnn«Mit(|llll|lll|gcn
bed Bundesrats yum Reidaftempelgeiey vom 3. Juni 1906 (Jentralblatt fiir das
Deutidhe Reidy von 1906 Scite 984) entfaltenen Grundfagen ju cvjolgen.

2.
Bu I Biffer 9 § 1271 (§ 87 Adjay 4 des Neidysitempelgefees):
Goneit bie Abgabe nady dew Werte ves mcgmn«nm erfoben with, geften
e die tie8 dic fiir bas
{iicftentum vom 17 Tovember 1899,

Bu Il Jifier 5 § 127¢:
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Jite bie in dicjer Bejtimmung enwibuten Nadpeijungen find Formulare
(Dhujter 1 und 2) bei ben guftindigen Jolamtern bezw. ber Jolftelle in Burgt
unentgeltlicy au entuehumen.

4.

Giimtlie Behorden und Beamten des Etantes uud der Gemelnben, foric

bie Qofarc find gemdy § 101 W6fap 1 des Deiddftempelgeicyes verpflichlet, bie
Beitummng ber ifuen vorfommenden Uctunben gu priifen und die gu ihrer Sennte
Bei der guftin:

hlgm Behorde gur Anpeige ju bemgen.
Greis, den 30. Auguit 1900.

iirittic) Reuh-Blaui] ierung
v. Meding.

Saupe.



Gefegiamminng

Fitvjtentum Reufs Altever Linie.
N8,

(ucgeneben am 7. Scpteuber 1909)

12, Reglerungad:Berordnung
vou 6. September 1909
Jur it bes M fi qegen den b
our 7. Suui 1909 (6.8, ©. 499).

it Gidter i Ramen Seiner Hodfiicilichen Durehlandit ves Fiieften
cxteiter Genehmigung Seiner Dunrdfaucit des Negenten wird yue Ausfiifrang des

NeichBgeicpes gegen den unlanteren Wetibewerd vom 7. Jumi 1909 folgendes
erorbict :

oHifere SeowalbungSheode” i Sinne ver §§ 7 und 9 bes Meidhige:
feges gegen den nnlauteven Wettbewerb iit

Fiicit(ide Ennbchcniuu‘ug.

Greiy, den 6. September 1900,

Fitrftlidy Reup-Plauif gierung.
v Meding.

Eaupe.
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13. MegierungdBWerordnung
vom 6. September 1909
jur Husfiihrung des Weingefehes vom 7. April 1909
(Steichsgefcyblatt ©. 393) und der gur Ausfiheung dicfes Sefepes
i des
(Befanntmadyung des Reidjstanglers vom 9. Juli 1809,
Reidgsgefepblatt S. 549).

Wit Hodfter im Namen Seiner Hodfiivftliden Durdileudit ves Fiijten
exteilter @enchmigung Seince Durdjlaudyt des Regenten wird yur Ausdfiihrung des
Deingejepes und der dagu vom Bundesrat exlaffenen Ausfilhrungsbeftimmungen
folgenbes verorduet:

§1
LSuftindige Vehorde” n Sinme ded § 4 Abjah 2 und des8 § 16 bed
Beingeices,
foivie ,BefBrde im Ginne bes xcmm Wolages der Angfiifrungabeitinmmmmgen
be# Buundesrale gu § 19 ded Bringefeped iit:

bie Fiirftlide Landesregicrung.

§2
- I.Sllftinblgt Behiroe” tn Ginne bes § 11 AL 3 und Ubjap 4 bes
ing
und ,gnltﬁnblge Poligeibehrde” im Sinne bded § 20 U6\ 3 bes Wein-

gefepea find

fn- a8 platte Land

ba¢ Fiirftlide Candratsamt,
fite bie Stadte

die betreffenden Gemeindevoritande.
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§3
Die Regierungduerordmungen vom 5. Suni 1901 unbd 16. Ottober 1901
(@efepfanmlung ©. 83, 96) pur Musfiibrung des Reicyogefepes vom 24. Mai 1901,
a:t;;r[;onb ben Beclehr mit Wein, weingaltigen und weinagnliden Geteinten find
aufgel

®reiy, ben G, September 1909,
Fiiritlih Reup-Plauifde Lanbvedregierung.

v. Meding.
Saupe.
14. Regierungs-Berordbnung
vom 7. September 1909,
Detrefjend it i an Zari 10 (Sdyects)
§§ 70 bis 77 bes ﬂlnm{tmnmw&w vom 15. Juli 1909,

§ 127E bdex i gen ded (
fitr bas Deutjde Jeid) von 1909 Sceite 794),

Mt Hodjter im Namen Eeiner Hodfiivitlichen Durdlaudt des Fiiriten
ertlter Genchuigung chm Durdlandt ded egenten witd gu § 74 Biffer 2
mit § 127E ‘dex

bes Bunbesrats fulnmm Iltlmmul
Bum Bexfauf der Sheditempelmarten find
bie Bolémter in @reiy und Senlenxoda fowie bie Jollftelle in Burgt
ultiindig.

®reip, ben 7. Scptember 1909,
Fiivitlidh ReuR-Plauijde LRandesregierung.

v Mebing.
Saupe.






Gejegiammliung

ieftentum Reujy Hltever Linie.
N9,

(Anggegeben am 2. Dltober 1909)

15. Regierungd:Belanutmadimng
vom 30. September 1909,
Deteeffend das fitv Untexbringung von Gcijtesfeanten in der
@roffeczoglic) Sadfijdjen Jvvenfeilanjtalt und plydiatrijden Rlinit
i Jena gu gahlende Berpfleggeld.

Radjdem bic Hegierung bes Gropfecyogtuns Sadjen das Berpfleggeld in
ber Srrenfeifanftalt wnd piyGiatrijhen KGnif e Jena jiv Angehirige bes Groji:
fergogtund Sadbjen crhdht fab, unb ywav

in ber Taviftlajie 1A um 50 Bf.
B . 1B, 30 ,
"W B m ., % ,,
crhdht fidy gemdh Aetitel 7, Schlufiap, des Staatdvertrags vom 7. Jamuar 1904
(@ej.-Sanul. 1905 Selte 2) awf) dnd Verpileggeld fiiv Angehirige des Flrftens
tums, weldje in der
Jreenfeifanjtalt und piydjiatrijdhen Klinif in Jena

verpflegt werden, wn bie gleidien Vetrige.
Bugleidy ift cine Raffe [1Ib fiie Kinder unter 10 Jahren cingeridjtet mit
cinem Berpflegiay von 1,40 M taglich.
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Danady Hetviigt vom 1. Dhtober ffr. J&. ab das an Fitrjtliche Landestafie
au entridtende taglide Surs unbd Berpflegungdgeld
in Safie 1A 7 M — Pj.
» o IB6, — ,
w - I 3, 80 , (unverinbert)
Mia2 , 25 , fiix emadjene d. b foldje Sraute, dic dag
10. Sebengjahr vollendet Hasen
bl , 40 , fiiv Rinder bis yum vollendeten 10, Sebens:
jabre.

Greiy, bon 30, September 1909,

Fitvjtlidy Reufz-Plauijde Landedregierung.
v Meding.

Saupe.

16. RegierungdBetanntmadyung
vom L. Oftober 1909,

Abdnderung der Poftordmung vom 20. Mévy 1900 betvefiend.

Tadtefende ?imbcnmg ber Foitordmung vom 20. ey 1900 wixd in
Gundﬁﬁen bes § 50 bed Geiehes fiber day Pojtwejen ved 'Dculidun Reidis vom
Sb debtr 1871 (eidys:Gejegblatt Seite 347) Giermit ur dffentlidhen Fenntnis
gebradit.

@reij, den 1. Dftober 1909,

giivitlid) NenpPlavijde Landedregierung.
v. Meding.

Goupe.
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Berlin Wee, den 26. September 1909,

Anderung
bee
Poftorduung vom 20. Mav; 1900,

Auf Grund bes § 50 des Gefeyes iiber das Pofhwejen ded Denticgen Reicha
vom 26, Oftober 1871 wird die Poftordnung vom 20. Mixs 1000 wie folgt
gednbert wnb exgiingt:

13w § 4 ,Auffdrijr” ift als jweiter Sap des ABL I eins

sufdalten:

Auf den nad) grofien Orten_gevidteten. Gendingen find andy die Steafe
unb bic Hausmunmer angugeben; beim Fehlen bicfer Angabe Sefteht teine Gewdhe
file maufgehaltene Sujtellung ber Sendungen.

2.8) Im §6 ,8ur Poftbejsrderung bedingt yugelaffene

wrn:nnnnbt “ it im ?lb[ I pinter , Nadridt auj meine
Sojten. eingujdgalte

I glﬂdjcr Weife fann der Y(Bknhrt Gei Paleten mit Leidyt verderblidyem
Sufalte (5. B. frijdhen Blumen) file dben Fall der Unbejtelbarteit im vovaus Ver:
fiigung mﬁcn

b) In demjelben §(6) it im upnnsape bea §6f 1 hinter
Llebenden Tieren* eingujdalten:
ober der Palete mit leidt ucmxbhd;uu Jnhalt
) Su demjelben § (6) jind als AbL ¥ folgende Beftims
mungen cingujdalten:

Snaltorte jind in Pakcten gur Pojtoeivrdenmg sugelafien, jofern fie nady
Bejdaffenheit und Verpadung den bejonderen, bei jeder Pojtanitalt 3u crjragenden
Bedingungen  entfpredy Der Jnfhalt nuiy fowodl auf der Poftpatetadeefic als
audy auf dev Gendung jelGt in die Augen fallend angegeben fein.  Dec Abfenver
ijt, wenn ¢ die poit e Borjdyriften nidgt Geadptet fat, fiir den aud ctwaiger
Gatyiinditng dev Snalltorte entjtmdeuen Sdaden Haftbar.

d) Sn demjclben § (6) ijt Woi. V mit VI yu bepeidmen.

3.9 § 39 ,%n wen dic Bejtellung gejdefen muh.” ift im

W6i. XV ittt , S@lujabfectigung® gu jepen:
Wbfextigung




4.8) 3m § 45 , Behandlung unbejte(lbarer Poftfendungen
am acfmunnmgunc “ it binter dem jweiten Sape
bes Abj. 1 als nener @«p hingugufiigen:

Gine Unbejtellbarteitdumeldung ijt femer bei Sendungen mit lebenden Tieven
unbd bei Paleten mit leidyt verdeedlichent Jnbalte (§ G, [) dann nidht abyufenden,
wenn ber Wbjenver verlangt fat, dap die Seudung berbauit, ober dajy ex anf feine
Sojten vou ber Unbeftellbarteit telegraphiidy benadyridytigt wicd.

b) In demfjelben § (45) ift im cviten Sage bes WABL III ftatt
Lober bab bas Balfet au ihn je(bjt juridgefeudet
werbe.” ju fepen:
ober bap bas Patet an ifn jedjt guriidgefandt, auj feine Medjnung und Gefalhe
verfauft obev der Poftocrwaltung preisgegeden werde.

Borftehende Huderungen treten [ofort in Kraft.

Der Reidyslangler.

Jn Wertvetung.
Sraette.



Gejeiamminng

fiic bas

Firjtentum Reufy Altever Linie.
% 10,

(uagegeben am 30. Degember 1909)

17, Reglerungs-Befauntmadung
vom 21. Degember 1909
Jur it ber i ded fite cine
Gtatiftif der Mil3 fille unter Menfden.

adidem dex Bunbesrat (um Er!mmlmnd)llnn bed Slﬂd;ﬂan,glew vom 28 Seps
tember 1909 — Feiddacfeyblatt S. 933 — anf Grund des § 5 Ab). 2 des Ger
fepes, betveffend die 'n!!nmviuug mumugehmnmzr Sranffeiten lmm 30. Sum wno
— Seidyagefepblatt S. 300 — Oefdfofen fat, die in den §§ 1 bis 4 ded genanns
fen Gefees enthaltenen mxmu.mx iiber die Angeigepfliht vom 1. Samuar 1910
ab auf die Eetrantungen uud Tobedfilie an Milybrand, fowie anf alle Ertrantun:
gen b Tobesfille auspudetuen, dic den Bexdadit biefer Sranteit exweden, find
die naditehend unter A yur
{nr eine fon[auiﬂlhc taliif der Vilbrandfide untee Dtenjdien von i bejehlojs
jen worbes
Sm Anfluf Gieran wird folgendes Gejtimmt:

1.
e i Ginne der ef it ber @emci jebes
Drtes Geyo. jebed Tomanial: ober felbftindigen Gulgbesictes.

2.
Beamteter Argt im Sinne ber Beftimmungen ift der Fiicjtlide Pholitua.
Beamteter Ticrarst it ber Jirjtlice Lanbesticrarst.
3.
ber i exfolgt buedy bic

Die
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tady Biffer 4
in bnwtlm Huoiemgmu; un;um@eu fmb_

formulavre nady volftandiger Ausji

ordrude git den Ex(;cﬁnnglfannu[amn find vom Firjtlichen Landrats:
amt ||uc||mtltluﬁ 1 begichen. "

@reiy, den 21, Degember 1909.
Fiteftliy Reup-Blanijde Landesregierung.
v Deding.

Saupe.

A
Beitimmungen
fite cine fortlaufende Statiftit der Milzbrandfille unter Dienfden.

1. Bom 1. Jamtar 1910 ab findet eine fortlaufende ﬂaliﬂii@: Anfralhme
ber Erlantungen und Lobesfille an Milsbrand bei Menjdyen fratt

2. Die fatijtifde Aunabhme geldhicht anf Grind dev bei ml an jtanbigen
Boligeibehdrden Ungeigen itber b Tobesfille
an Dilgbrand over Dilybrandvedadt.  Sie crfolgt mittels thmlgdiurmul«m nad)
bem Beilicgenden Duter.

Auf bie als milbrandverdadlig gemeldeten Falle hat fie fich nur infor
1weit pu_exjtreden, al8 dicje fid) nad) dem Eeqebuis der Ermitteluugen oder ber baf-
teciologifden Unterfudiung_oder nady dem weiteren Strautleitsvcrlanf als wittlidye
Milybrandfalle enweifen. Mm bies feftyuitellen, l)nthﬂ beamtete Ayt in jodem
Jalle von Mifybrand oder in ents
fpredjenber Mnwendung des § 6 des Gejepes Imm 30. Juni 1900 (Dlcidys:Gelcl:
blatt ©. 306) cinguleiten und bas Ergebnie der Grmittelung unveryiglicy der aus
frinbigen $olizeibehdrde mitguteilen.

3. Jiir jeben Erfanfungd: oder Todbesfal, bei bem Milybrand afs feftpeitelt
angefeben wit, Gat die puitindige Boliscibehorde cin Erhebungsfornular al6:
Bald angulegen und die davin unter Jifjer 1 b8 4 vorgefehenen Angaben cingus
tragen.  Die Fragen wnter Siffer 5 6is cinfdficiilih 8 und Biffer 26 find im Ein:
vernehmen wiit dem beganbelnden Arpte durdy de beamteten Wept ju Heants
worten, weldjent gu dicjem Joede dad Eehbungsformular on der guftindigen Bo-
Lipeibeharde unvergiglicy guuitellen iit.
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Die Fragen unter Biffer 9 bis 23 und unter Sifier 26 werben durd) den yu:
ftandigen Gewerbe: Anffiditsbean ten in Ginvernchmen mit dbew beamteten
Wrgte beantivortet, chenfo die Fragen unter Biffer 24, foweit fic fity nicet auf
vinen in ciner ierhaftung Gecoorgerujenen Wilsbrandjall begichen, in lefterem Falle
etfolgt bie Beantwortung duvd) den beamteten Tierargt im Ginvernchumen
mit dem beamteten Mryte. Dem Gewevbe: Wullmlibmlnlm ift eshalb feitens
der guitiudigen Poli ulbcbul be on jedbemt pur Mnyeige gelangten MWilzbrandfalle,
foeit ex feiner o wntexliegt, Kenntnis ju
geben, dem beamteten tumm deagleidyen von alen gu Biffer 24 gehdrenden
Fallen.

4. Dno Gelcbungsfornnlar it wad) gefdichence Imll]lduh(gu usfiiung
in doppelter an bie vou dex mitberNadpriifung
betraute Stelle cinujenden. Eine Ansfertigung davon ijt nm volljogener Mady:
priifung dem Raifectidyen Gefundheitsamte yu ibermitteln.

5. Dle Ansfillung ded Erhebungsiormulacd ift feitens der dabei Geteiligten
Stellen bexart gu_bejdleunigen, daki innerhalb 14 Tage nad) der Gencfung ober bem
Tove m Ecteantien da3 Fornmbar dem Faijeclien Gefundleitdamte. guges.

6. (Swa notwenbige Stidfragen finnen im wmmittelbaren Berfehre yifden

b Saifexlidien Gejundheitsamt und den mit ber Ausfiidung des Grbebungsformulars

wnb beflen Radypriijung betrauten Stellen crlcbigt werden. Erfolgt bie Rudjrage

nidgt bei bev mit der Nadypriifung betvauten Stelle, fo ift diejer das Ergebnis ber

Stiidfrage mitgutei

7. Das Saifertiche Geluntheitsamt Gearbitel die Crgebuifle der Statifit

@8 ift bafile Sorge gu tragen, bafi [pateftens bi8 yum 1. Februav cines jeven Jahres
alle auj baé Borjahr beyiiglichen bem Seaiferlien Gxf

amte gugegangen find.

Grhebungsformular
fiic Grbrantungen und Todesfille an Milgbrand.
(Midytpuixefendes ift dueepufteeidhen.)

A. Wngeben dber den Grivantten.
1. Familiens und Bornaue bes Eelrantten (@emrﬁmmi
2. Gefdledt: mannti. . . ittid) .
3. Wites: geboren den . . . . . (nmm ber tnn be Muu mrl;l
Wamn, wie alt? . . . . . ) obnort: . .
12
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4. Stand ober Yewerbe:

5. %ap der Gefranfung: . . . . . . . Tag bes Gintrilts in dbic dxyt-
iy Bcb«ubllmu ... .. Tog ber Mufnafme i ein Seranfens
Gaus . . . . . . Tag der anliden Feftiteliung der Gefranfung afs
Milheand: . . . . . . it dbic Gelvantung bafteriologijd als
Milghrand feitgeftelit? . . Wnn?. . . . Durd wen? .

6. Uct bec Grtrantung: Sungen:, Darm:, Poutmizbrand? Wenn 6mllun(5r
brand, weldie Korperftelle war befallen? . .
7. St Geitung evfolgt? . . . . St dec Seante geftocen? .
Baun? . . .
8. Mie ift nad) den angcllel‘lltu Emittelungen die Ucbertragung bes Mily:
brabes erfolgt:
a) burd) birefte Berihrung m ml(;ﬁrnnbtgcm Paterial?
weldyer At 1war das Materi
b) burd) Gindringen von GlauW [ mp[)crllmumlt her‘émul"’ .
¢) durdy Effen bon uulwmnblgnn Fleifdye? .
d) burdy Jufetteniticy? . . .
) auf wele fonftige Weife? . . . .
Tax an ber exfrantien Stelle guvor cine mmm ﬂﬂd;ﬁxfung obee dergl.
wabrgenommen wotben? . . . E

B. ¥ngaben H6er dem Velriet, 3u dem der Erelranlte geydrie,
9. Ort bes Betrichs (Gemeinde, Beyict, Staat):
Buitdndige UnfallSerufsgenofienfdaft:

10. ﬂll bes Betrics (Etrbem, Elvﬁ@naﬂvumml ufw) unh ﬂmlu btr Fivwa:
¢ bie Mnftedung bei ber Wtbﬂt in ber
»m sn 5uu[t (Deimarbeit)? .

ilz and

Hir ¥
uud @gnlide Betriese.
11, Becben in bem Betricbe verarbeitet Hiute, Felle:

a) ausfdichlid) intanbifden Udprunges?
b) ausflicflicy auelandifden Urfprunges?
C) i i i

Tprung




12. St die Anftedung Hecvorgerufen burdy Hante, Felle
infdndifden Urfprunged: auslandijden Uriprunges:
a) frifde, ungejalyene Hhute, Felle?  a) frifdye, ungeialmc Daute, ;kw

Uprung: muumnnm (mqm llr]vnmgo[anh
rnuglhqnm
Dﬁ? . S

b) gefalgene r;mm i’;dk? L b) gelalzene aute, mw
llrwrmtq !iu;m-llxm [Mrglcr I.lr[pmngclunb? .
mmlbc l) ...........
o7 . . : L

) teodene Hitute, ;}ell:? P ) trodene ante, Bdlt" .
urfpmna Bnmbu[lum (Blegicr: \Mvnmgﬂaub’
u'\gﬂn iet) ? 2 s &
Dﬂ? ....

13. Bon welder Tierart [mnumm bie Hiute, Felle? . . .

14. Sft die Wnftedung Bervorgerufen hun{) nnd; nidt cnkl;aam vb:t bunﬁ
bertits :mtmm Qinte, Felle? . . ... oo oo oo

15. Ne!d;:ﬁ E'n(baunmnamiabnn urde mlgnnnnhl (th)uubm, Rnllliid]cr.
sd,mmnnmumamu Sdosben u[m]? ..... .

i i(angt finb e Gaute, Gelle bem &nl()amlmgluufn[)mx untmnndm

geween

Beldyes mexiummml (2:.1;: q@mn t;gmm o uhu) lam gux stus

wenbung ? .

it ie anlcduns htrbnlguu[m bllrd;

bos ‘Bntfumlmn[ feoden clngniul)rkr gmn f}:uc’

=



RoBe, Leder ober AGMAMe (3 B. Leimlever, 5""“)’ o

ind bie Lcimtebertele getalt gewefen? -
Bl welder Scciwornidiung bt 16 b Grteantte angcrnm

B

‘mu m(d]:r v(th war bu (srrmnm in hen (cmeu 7 tagm ot Imm
Wtfmnhmg bum«]llgl’ &~

12 Kb

Huears und Bilriten:
unb berwandle etelcbe (5. B, Boltdmmerelen).
. St bie Wnjtedung Gervorgerujen dued) Haare? .
Bocften? . ... oo o. . Bole?

®

idien Uriprunges (Urjprungslanb)? . .
. Bon weldyer ‘lmmn )mmumu dic Paare, Borften, mw .

5

&0
3

. mm. bie .bnrm i, infanbiiden Udprunges desinfigect?
© it besinfigicrt?

wbiifen Haare . (die desinfyiecien nad ber mmmu 0

it wnbtifeten o fn Becung geowmen?

o e Lagerung?

Bei ber enbeiting ? .
. Waren die Haare wjw. auemua n urivnmnu mmﬁmm? .
nidgt dedinfigiect? .

©

) im Auslaud ?
b) im nfand?
Sind die muxe uje. nad) der Dedinfeltion wit unhumﬁmmn and:
(@ndijden in Beviirung gefommen? . . Bei der
Sagerng? . . Bei, ber Bearbeitung? .
22, Theldyes Dedinfetionsvecfaeen ijt bei ben Haaren nil» angﬂmmtt worben?

S’ weldyer Desinfeftionsanitalt (Rame und Ot)? . . .
Bei weldyer Anbeitsvervidtung Hat [u{; der mmum nug(fmh (bcun Bu-
tieven, Biindeln der Haare u| 0)?

S weldiem i 'l i
Material, Hedyelvaum u|m)?

Wit weldyer Arbeit war dev &l!ﬂmllt in ben M;!tn 7 tngen "ot [emu
(Grfranfung bejdiitigt? .

2
&




1L Tlerhaltungen, Sdlddtereien, Abdederelen,
24. Jit bie Anjtedung crfolgt an einent

Tebenben Tiewe? . . - Tievart:

uotgefdladteten Tiere? Ticrart

gefallenen Fiere? Tievart:
Auf welche fonftige Weife ?.
Bei welder Mebeitsverridtung Hot ficy der Grtrantte angeftedt? .
it weldjer Arbeit war dev Gelrantte in den kgm\ 7 ‘n‘.ngtu vor kmnr
Grfrantung Ocdyiftigt? -

1V. Sonftige Betricbe Runftz

@attlerelen,
26. Durd) weldes Marterial it bie Nnjtedung Hervorgerufen (X‘.nmlebu Felle,
Reber, Rnodyen, Sumpen ufw).
Urfprung: Land?
Bou weldjer Tievart Immmm S‘.nmlrbcr, Xdk thrr llfl!l"
Beim Leimleder: ft o8 golallt gewcien? . . .
B Leder: Nad weldyem Becfaren tonr c8 geperdt (X!o[;gubnm], m;mnu
gerbung, Alaungerbung, Gamiidgerbung 1) ?
Bei welder Arbeitdvervichung Bat ficy ber Getrantle angetedt?
it weldyer Acbit wav der wmum in ben Irmm 7 tagm vor [mlu
Getrantung Seidiftigt? .
V. Biffenidaftitge Aujtalten.
6. Sobur it i Wofedng bmm'gml]ru (atntic Tiere, mmmu ||I|v)"

Dn b Ing T Unterjdyift

18. Megicrungad:BVerordnuug
vom 29, Degenmber 1909
Jur Yusfithoung des Reiddgeleyes vom 28, Degember 1908,
Betveffend die Abdnderung der Gewerbeorduung.

Wit Hodfter im Namen Seiner Podfiivitlihen Durdlaudt des Fiieften
crteilter @enchmigung Seiner Durdlaudyt des Regenten wird yuv Ynefithrung des
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Heidydgefeiyes vom 28, Degember 1908, Betreffend bie Ubandernng ber Gewerbes
orbuung (Sleidjdgefepblatt ©. GG7) hiewmit folgenbed berordet:
Gingiger Paragraph.
L, Ovtdpoligeibehdroe” im Sinne des § 138 W[, 1 fiub die Gemeinde:
Sorfdnte, in ben cinewt Gemcinbebepist nicit angeidlofiencn it
fidn itean b onitigen : bic beftellten
ot i ben -,

in { = bie Befiper
n;y. beren Berlreter.
. Poligeibefdrbe” im Ginne des § 137a UG, 3 und , Untere Ber:
Innlllmg'bd]ﬂm“ im Sinne ded § 138a ift ﬁul’]ﬂldjtl S’Allbl’nmmll
. $hcre Berwalungebehdede it im Sinue des § 1 6L 4
Fiiitlicge ?miudmbcl)ﬂ!bc iibex  feidtifdje Dtnmummun(muu, im
Ginne bes § 138a Abj. 2 Firjttidie Landesregicrung.

Greip, den 20. Deyember 1009.

Firitlid) Reup- SBIamid)e Landesregierung.

Mebing

Gaupe.

19. RegierungdBerordnung
vom 30. Dezember 1909,
Beteeffend enderung dev deutjden Argneitage.

Mit Hidyiter im Namen Seiner Hodfilcitlichen Durdilandit dves Fiicften er:
teilter Genehuigung Seiner Durdylandht des RNegenten wird unter Begugnahme anf
bie Blegicrings-Berorbmung vou 21. Diry 1995, bic Ginfiijrung ciner einfeitlien
beutiden Mvgncitage betreffend, (Befcy-Sammlnng S. 26 ) ouf Geund des § 80
¥bja 1 der wacrbrnrbmmg ﬁcmuuul

unter ben im_Bunbdesrat
am 16. ﬂjcgrmbﬂ 1909 bdd]luikmn enberungen ber deutfden Legneis
toge teeten fite da Filvjtentum am 1. Somuar 1910 in Rraft.

Wegen bicfer Aenberuugen Wwird anf die amiliie Anusgabe der deutjdien
Ucyneitage 1910 Begug genonumen.  Dicle Witd im Becloge dev Weidmannichen
Berlagsbudandlung in Berlin SW. 68, Bimmerfrrahe 94 eridjcinen.

@reiy, ben 30. Deonber 1909,

Filvftlidy meuh-ﬂﬂam[dw Lanvedregierung.

v. Meding.

Saupe.




Sadyregifter
jur Seftéfammlung fiv 903 Fichentom Rew Fterer Shnie
Sabrgang 1909,

A,

Breig, Bers
h‘lbunn bﬂ Nt@ugﬁ[)!ﬂ‘hu an bltklbcu .81

Wrgneltaxe, deren Anderung S. 60.

~!Iutlillyruvm bu ‘Jmasnelege vom
Mc ‘lhnnb:nmg
ber (Bcwcrwahnnng e

e Reidsgeches pegenbenanlautecen
ansemers son 776,

— bes Weingelees vom 7. 4. 00 und
ber_qur Musfiung b Gftes e
Em genen Beimmungen bes Bundestats

mungen des Bunbest
e [nﬂhulenbc Statiit bev w;-
tardfille unter Shenicoen
Ausflhrungedeitimmungen zum tml u
tes Welgafempeleihes oom 15

— bes Bunbesrats qu demfelben Seithse
empeaeey, Deinmungengum Dollige
tfelben G, 98,

nnmqmmnmummnuuu u Ianl
im0 (S8eds) 8870 bl 77 beslelboen
Seidsfempelgeepes, § 1 ber

gflmlmsbtﬂlmmlmmn b-s Ennbcsmh

8.
G.

D.

Zamaitee, beeglide, beten Tufellung,
Beldaflenbeit wnb Belties G, B, o

.

ﬁlulnmmmﬂm!emnlllf,

ey
febung fie 1 .

-
6.



Sadregifter 1900,

Seecteoraunng,becen Udnbecung som
80.6. u. SHusfahrungsbes
Rrmingen bogh G, 2, 40

8.
3.

J0gd, deren Ausibung G. 16.

Qema, Derpflegungsqeld flr die in ber
3mnnmannm ettt ‘f.nnmebmqun

eitestranten . 99.

ubeete Steugen, Anderung in bex

Bepeicynung von Beidrden und Beamten
bes Firftentumsim Bereidiedecfelben S. 14.

Poltordnung, deren Abdnderung G, 40.
Q.

Sedtofiblatelt, decen Vecleihung an ven
erein , Wallerwert Tiditma* G. 17.

— an die Souife Arnolv-Clauf-Siftuny
in Greis ©. 31. btitung
Heldysitempelgeiet, Ausfahrungsbes

Fmmingen i i 11 oo

— Beftimmungen gum Bolyuge der vom
Barbestat uniern 36, °gﬁ ol

i 4

8.
Braltngitine, beoeglde, beun Sl
fellung, Bebaffenbeit und Betrieh ©.
2.

m.

Wiigbraudidlle unter Den| d)ﬂl, forts
laufende Gtatiftit daridber S.

ST G T
n
.
.

Batent Ober die fir bas Jahr 1909 su
entridytenbe leummmﬂemsg ¥

—  Ausjil by ‘Tarifs
- }’é‘;";i"&';-“%"ﬁ T

Rottwi(d, Grlegen von foldem G, 15.
.
@dieds, |. NeidssRempelgelep.

@tatiflt, |. Difgbrandiale.
@tempelababe, 1. Reidsfiempelgeley.
<.

Telegraphenordnng, deren fnderung
8. 17.

Thiringlier Joilz uud Gtemerpeeeln,
nbecung n ber Seqecnng von Beporpen
und Beaniten

2ifivua, SMaferoert, Berin, Ycilhung
ber Hedyisfabigleit an denfelben .

un
Wnlautever Eeltdewerd, |. Weltbemerd.



u

Sadregifter 1909,

B,
Berpfiegged filr die in der Jrrenbeil
anfalt yu o iR 56,

.

iy Stusfilrungsbellimmungen

Betbewert, unlaorer, Tusihrng bes
Reidysgelefes aegen denjeiben G,

x

?.
3.

Bolibesdrden, beten Benennung S, 19,
30le, Anderung i der Boseidnung

oo Befirben. uy Beamten e Faciene
tums. im Bereide derfelben G. 14

Joll= uub Stewervevein, Thivingilder,
Anderung in berﬁtsmﬁnnn' o Behdrden
und Beamten S.



	Gesetzsammlung für das Fürstentum Reuß älterer Linie. 1909.
	title_page
	Chronologische Übersicht.
	Stück No. 1.
	1. Patent, die für das Jahr 1909 zu entrichtende Einkommensteuer betreffend.
	2. Regierungsverordnung zur Ausführung des Reichsgesetzes vom 30. Mai 1908, betr. die Abänderung der Gewerbeordnung.

	Stück No. 2.
	3. Regierungs-Verordnung, betreffend Aufstellung, Beschaffenheit und Betrieb von beweglichen Kraftmaschinen. (Bewegliche Dampfkessel und Motoren).

	Stück No. 3.
	4. Regierungs-Bekanntmachung, betreffend Aenderung in der durch den Staatsvertrag vom 20. November 1889 über den Thüringischen Zoll- und Steuerverein festgelegten Bezeichnung von Behörden und Beamten.
	5. Regierungs-Bekanntmachung, betreffend Aenderung in der Bezeichnung von Behörden und Beamten des Fürstentums im Bereiche der Zölle und indirekten Steuern.

	Stück No. 4.
	6. Höchste Verordnung, die  Ausübung der Jagd betreffend.

	Stück No. 5.
	7. Regierungs-Bekanntmachung, die Verleihung der Rechtsfähigkeit an den Verein ,,Wasserwerk Tschirma" betreffend.
	8. Regierungs-Bekanntmachung, Änderung der Telegraphenordnung vom 16. Juni 1904 betreffend.
	Änderung der Telegraphenordnung vom 16. Juni 1904.


	Stück No. 6.
	9. Regierungs-Bekanntmachung, die Verleihung der Rechtsfähigkeit an die Louise Arnold-Clauß-Stiftung in Greiz betreffend.
	10. Regierungs-Verordnung, betreffend Ausführungsbestimmungen zum Tarif 11 des Reichsstempelgesetzes vom 15. Juli 1909.

	Stück No. 7.
	11. Regierungs-Bekanntmachung zum Vollzuge der vom Bundesrat unter dem 26. Juli 1909 erlassenen Ausführungsbestimmungen zum Reichsstempelgesetze vom 15. Juli 1909.

	Stück No. 8.
	12. Regierungs-Verordnung zur Ausführung des Reichsgesetzes gegen den unlauteren Wettbbewerb.
	13. Regierungs-Verordnung zur Ausführung des Weingesetzes vom 7. April 1909 und der zur Ausführung dieses Gesetzes ergangenen Bestimmungen des Bundesrats.
	14. Regierungs-Verordnung, betreffend Ausführungsbestimmungen zu Tarifnummer 10 (Schecks) §§ 70 bis 77 des Reichsstempelgesetzes vom 15. Juli 1909, § 127E der Ausführungsbestimmungen des Bundesrats.

	Stück No. 9.
	15. Regierungs-Bekanntmachung, betreffend das für Unterbringung von Geisteskranken in der Großherzoglich Sächsischen Irrenheilanstalt und psychiatrischen Klinik in Jena zu zahlende Verpfleggeld.
	16. Regierungs-Bekanntmachung, Abänderung der Postordnung vom 20. März 1900 betreffend.
	Änderung der Postordnung vom 20. März 1900.


	Stück No. 10.
	18. Regierungs-Verordnung zur Ausführung des Reichsgesetzes vom 28. Dezember 1908, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung.
	19. Regierungs-Verordnung, betreffend Aenderung der deutschen Arneitaxe.

	Sachregister.


